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\d D. D. Tores, Audito- 

«Fes; Spedtatores. . boni 

ANS hac in Theatrum pro- 

refperunt Vermes non tan- 

ümRhenariiCvulgo Rheinſch
nachen) 

yt fomniavit quidam & Cofi
anica 

ererrorem Urbis, ut füfpicaba- 

ur fuae Wurmlandiæ Patronus . 

(ed ex omni tribu & natione An- 

nocurrente prodit in Scena
m to- 

tus Mundus, fed quaſificatus,
 qua- 

fi Perd eft mali er ori nat
ure, 

qui quidem infidet floribus, non 

ut apis argumento
fa. ſed ut fucus.

 = B || 

ſterilis, non ad per
fectionem fed. I

M 

corruptionem aut faltem ftatüs 

perfectioris deflorationem, qu
afi- 

'&cationem, fuperficiale enim eft 

ſæculum noſtrum, nihil enim in 

eo ſolidi, gloriamur umbris,
 paf- 

: cimur ventis , fallimur t
in&ura, 

capimur forma, uſque dum 
Spiri- 

tus Veritatis illuminet n "c. 

corda noſtra. | | Hun- E 
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M Mundi quafificati Idæa pra 
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Quafıficatio Feritatis, Dethronifatii 
_ Praferiptio,GeniusVeritatisin — 1 52i Solio mufice ah 

Go Veritas, perme Reges regnan 
F Leges condunt, & Jura regnorur 

"decernunt, Veritas de terra orta eft & Juſtitia de Cœlo proſpexit, inanis e latva, ignis fatuus, quisquis nefcit Veri tatem. Pleno Cboro, Genuina Veritas e Pupilla Domini, ducet inter tenebra Cynofura Homini, quaſi in favore, ut ifi "patiar, ad quid occupat Thronum invi ‚Veritas, quae odium parit, dejicit d Throno exeſto bellua,non ultra confur . Batregnum Veritatis , Succeſſor inftal 
pelleris quafi regnabit confcendo, Soli 
um, juvatéSocii,fic vertitur folium,juva 

te Populi : Voce feld, : A Solis Ortu uf. que ad Occafum magnum eft nomen quafi, tos 

Duo 
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DuoCantores 

Ach liebſter Gott / wie ge
ht es zu / 

Wie ſeynd wir doch betrogen 

Die Warheit liegt ſtill in der Ruh / 

Mitt quaſi überzogen. 
Sy 

Es ift kein Gold / was nur fo glantzet / 

Es iſi kein Freud / was ſpringet und 
dantzet / diio 

Was fo glantz / was ſo dantz / 

Es ii nur Gold vcl quaſi, 

Es iſt nur fremd vel quaſi. 
" 

Gekroͤntes Haupt der Sonnen gleich / 
Doch hates ſeinerlackel / | 
Verdunckelt wird ihn ihrem Reich 

Die ſchoͤnſte Himmels⸗FJackel / 

Den man ſo nennt / ifi kein Regent, 
Den Nahm allein / iff nur zum 

edo au. | 
Dien man nennt / kein Kegent, 

Kegirt doch nur (o quafi, iie 

Cin / Seepter nur ſeynd quaſi. T 
| | 3. 
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3. 

Ach wohl perſona publica, 
Sic tantüm titulata, 

Pro forma magna nomina, 
Præcedit res privata, 

Ein groß Geſchrey pro publico 
Cumintereſſe proprio, 
Public iſt/ Mammoniſt/ 

Pro publico vel quaſi. 
Nichts in der That als quai. 

4 

Ein geiſtlich oder weltlich Wahl 
Gebet aus ihren Schrancken / 

MajoraVotaanbergabl — — — 
Muß man dem Simon dancken / 

Simultumfitpecunie, —— ^^ 
Emuntur duæ tertiæ, 
Wer⸗Goltzehlt / wird erwoͤhlt / 

Ele&us eft vel quaſi | 
Wird inſtalliri vel quaſi, 
e e IR 



5o gehts in Aca: emüs, 

Da giebt es viell octores, 
plus tamen eſt in titulis, 

Sunt ſine fru tu flores. 

Helehrte wenig / Doctoren viel, 
Das laß mir ſeyn im Quaſi⸗S

piel 

Freche Stirn / ſchwaches Hirn /
 

. Do&ores ſunt vel quaſi. 

Sie lehren nur fe qual. 

(^ 

* LI 

, " 

CofpnbEcclefiafici. — ^. 

Wohl auch Religiofi, . 

8.710 MP 

.. InGClauftrisotiefi, ev C des wand 

pe onn Prafeng in Beutel flingt / 80 

Louis d Or macht den Chor , 
Macht Clericum vel quaſi, 

Macht Monachum vel quafi, 7. ren 
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Fœminei ſunt generis, 
Jam plurimi Virorum, 

Jus habet gens muliebris, 
Vir habet nihilhorum, 

Vir quafi Fraw / draw quaſi Mann, 
DerkNann der duckt / ſo gut er fan, 

Quaſi Mann / quaſi raw/ 
Sie Mann / er Fr aw / vel quafi, 
Sie Frau / er Mann / vel quaſi. 

“ 

e. 

Ach quafi bat ſchon alle Stand 
Nach feiner Art gezogen / 

Das quaſi Gifft hat gantzbehend / 
Das Kind in Milch geſogen / 

Man iſ vergnuͤgt mit bloſen Schein / 
Und ſolt es auch in Derwiſch ſeyn / 

Quid pro quo, laͤhres Stroh / 
Jetzt lebt man nur ſo quaſi, 
Andree SAEI YS EAT, } 
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Quafi orientale paralaxis in Ga- 
xia, five via la&ea, quaſi ftella matu - 

ina in medio nebula , five juventus 

juafificata. I. in educatione quafi ex- 

. eukà, Kinder Zucht / vel quaſi 
1 mater. | 

de. mta 
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Duo Filii interlocuteres, 
| 

| FrateriFatri ſe ad fpeculum cernenti: 

A Oa frere eylt euch in die bewuſte Compagnie. 

Mama wilts haben perforce. 
Wie Frater, ſehet ihr dann nit Mon frere , daß ich 
ſchon im Werck begriffen 2 ma fois, dieſe Ups 

pigkeit erfordert groſſen Apparat als wann ich 
un der Kirchen vor G Ott ſolteerſcheinen. 
Confr. Nil im porte, Mama wilts haben daß ich fol 
te den Menſchen das placebo fpielen ? Mama 

wilts haben / daß ich ſolte die edle Zeit verlie- 
en / enfin, Mama wilts haben / daß ich foll ein 
Staats⸗Kind ſeyn / wie: Bin ich von mei⸗ 

nem GOtt zu dem Ziel und End erſchaffeu? 
omg ieee 510,91 3 PC i A Wos Qoy 



Redit Confrater, Monfere ‚in. dem Moment fahr 

Ouy , Ouy , Mama wills haben / Papa darff 
Mort ſagen / ſonſt hat er eine ungnaͤdige Da 

Mama zur Affemble, Maſpeur ift auch mit / wa 

euer mit Ungedult. p^ 
Abit & ſtatim redit. 

Mon frere hat (chier vergeſſen / ihr ſolt nit erſt i 
die Mittags⸗Kirch / der Pfaff macht es zu lang 
Mama wills haben. 

Frater. Mon Dieu , man verbietet dieſer Zeit Di 
Kirch / Mama wills haben. | 

Explorat, an non fit, qui audiat,omniatuta timean 

neceffe eft , qui veritatem clam conceptam , par. 

T turiunt , nuriquam fine odia pariunt "We C pa 

A rentibus , qui pueros. educant ad vanitatem 
non ad timorem Dei, non ficfapiens ; Fili m 
fi te peccatores lactaverint, non acquieſcas eis 
hæccine educatio filiorum filiarumque ? Ita 

ne pretiofehz gemma — animate abjiciuntu 
inter ritivillitia & ſcruta inania mundi, itane e 
lectos conjugii flores adurit & decoquit prui 
na veritatis , quos oporteret crefcereinChriftia 
nz vita fructus ! Ego ingenue natus, perperan 
educatus ab ipla matre mancipor vanitati ! ai 
ergo illo die noviſſimo à Judice vivorum 4 
mortuorum, examinabor? num ambidextre a 
mumeros faltaverim, num verbis fucatis , cor 
poris inclinatione obſequioſis reſponſis, officio 
fis gefticulationibus / Gynecai favores & plau 
ſus mihi meruerim. | 1192 

O ſtultitia mundi, 6 fomniata gaudia, ó juventu 

Redit Confrater, Mon frere, bie | Mamoifelle | damou 
quaſificata. 

er. 
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erwartet euch mit Ungedult / ſchoͤmt euch / das 

y 

iſt mal honette. fer Sogehe ich dann auf ſo importune Zumus 
thun tolens volens, und muß mich ſo auffuͤh⸗ ren als waͤre es mein Plaif als thaͤte mir ein 
Gnad wieder fahren / Mama wills haben / als 

ein Kind / hätte fie ſchon den Quaſi- Juncker 

im Kopff / waͤre auſſer meinem Stand mit cha- 
maricten Kleideren ausgeputzet / da doch mein 

Groß- Vatter ſich mit der Hand Arbeit hat 

ernehren muͤſſen / Mamaſwills haben / als ein 
Kind wuſte ich ehender was Manilia, als das 
Vatter unſer / Mama wills haben / ich lernte 

eher vorm Frauen Zimmer ein Revereng zu 

machen / als vor unſerem Herrn und SOtt / 
Mama wills haben“ unter den Kindern ein 
Kind mit / wuſte ich ſchon precedens Streit 

wegen des Rangs zn erwecken / um meiner 
Naiſſance nichts zu ptæjudiciren / die Eiteren 

au 

| | kamen offt ſelbſt hintereinander / Mama wolts 

haben das Mama wollts haben gieng allen 
Gebotten Gottes und der Kirchen vor / au re- 

ſte, iſt ſie eine exemplariſche Matrone, Maſoeur 

eine galante Maitreſſe, beybe finden ſich Sonn⸗ 

und Feuer Tag ein in der Kirchen in der ſchoͤn⸗ 

ſten Gala, doch mehr den Leuthen als GOtt zu 
10 gefallen / Freytag und Sambſtag eſſen fie kein 

N Bleito finden fie fic etwas unpaͤßlich / di⸗ 

P 
nn. 

nu 

enfiten fie nit (id) von Stund an / es iſt Fein 
Galanterh in der Welt / worin fie mit den Mei⸗ 

ſter ſpielen / fie (gonb auch geſchickt in neuen 
Modilnventionen: ö 

Eesſtehet war einem Sohn nicht iu von Mama 
4 » Ba und 
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und Maſcrur alſo zu reden / aber es ift. boc 
wahr / fo hier geredt / bitte mich bey ama n 

zu verrathen / jetzt gehe ich zur Allemble es toit 
wieder ſeltzame Geſichter und Minen geben 
warte ich einer Dame auff / (o wird die ande 
jaloux, meine Conduite, ſie ‚fen auch wie | 
wolle / wird doch bald da / bald dort touchi 
werden. e e qo! 
P ARALAX IS II. 

Juventus in difciplina quafi off 
cCioſa Interlocutores. 

Pater, Filia, Pædagogus, Juventu 
e ee

e 

Pater. Machere fille, quor quoy (i malade? 
Filia. Mon Pere, mein Hoffmeiſter gouvernigt fi 

nit allerdings. e e 

SupervenitPadagogus, Monfieur pardonnez mo 
fieift gantz widerſpaͤnſtig / gantz obſtinats / ic 
will hieran kein Schuld haben. 

Pater. Herr Hofſmeiſter / mit Kinderen muß ma 
mit Manieiſ umgehen / ſie ſeynd gleich den Ve 
gelen / dieſe zu fangen / wirfft man nit mit Pruͤ 

gelen drein / mein Fraͤwlein Tochter hat fon| 
ein zimblich gut ddaturell. 

Tae Phy phi, malitia ſuperat ætatem, ſie ift qua 
lificirt. AR 1 1 12 

Pater, Ma fille parle don, wuͤnſche deiner Mama (il 

guten Morgen. nn IM: 

Ld 
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ylin. Erftewe mich von Kindlichem Herzen daß 

der hoͤchſte Gott der Mama eine geruhige 

Nacht / fanften Schlaf verlyhen, und dann 

a endlich mit gutem Coatento zimblich ſpaͤth in 

guter Difpoition hat laſſen aufſtehen (meiner 

ſiits hoffe dieſen Tag capabel zu ſeyn / der Ma- 

ma viele plaſürliche Dienſten zu erweiſen. 

br. Fort bien ma file, es giebt dir ein Galant ein 

- Vifite, wie begegneſt du (pe? 0 Ser 

"ılia, Mon pere ich mache ein tieffe Reverentz und 

ſpreche: Monſieur, er obligirt mich mit (o un 

gemeiner Doceut, der ich gebührend zu begeg⸗ 

nen mie incapabel finde. uu 

Pater, Plufibile, VRR 
NEN en 

adag. 'Taiffe "aif et je demanderay quelque 
chofe 

e Niademollelle, was iſt der Glaub. 

Filia, Spadilia, Manil? % e Mr | 

e e ſie mein Herr. Mademoiſelle
, hat fie 

em ettbuch? — a AM | 

Filia,Ouy ouy Monfieurtouj
our autre, | 

"e Ni. Offendit eichartifolia. 

Pada2. 'O mon Dieu: in dem 
Bettbuch ift König 

And Frau: die Juffer ift quaſificirt /iſt das 

Kin er⸗Zucht vel quaſi. 
. 

Pate indignaus. Nit ewrer Pfafferey⸗ ihr macht 
2 

nur Melancholey, das ift ein Staats ⸗Tochter / 

Lein Bauen Gred / fe muß euogen werten 
nach dem Staat. et 

Pedngogus. Mit nach dem Himmel. Papa 
Pate eee en ebenen 

Peædag. O quafi Kinder? Zu 
Algt unter der Banck. " 

| d 
3 

Re-. 



DE) 
Redit Pater: Pater, a propos hatte (diet vergeſſe 

Charlotgen klagt / ihr heiſt ſie Jungfer. 
Padag. Hebien, wann ſie nur Junfer iſt. 
FAR 90 ſo / ich will kein Jungfer zur Tochte 

Padag: Monſieut das koͤnt ihr bald haben / Maitre 
ſe iſt wohlfeyht. 

di Die Staats Maͤdtger ſeynd keine Jung 
eren. x 

Padag, Que diable was dann. 
Pater. Fraͤulein ſeynd ſie. Tu 
Pedag. Bon, das heiſt Quafi Jungfer. dans 

|. «deff.qui clam avocat Patrem. 
Pater. Je viendtay bientoſt. au refte, Ihr wiſt mein 

Meinung / darnach habt ihr euch zu richten 
bi? Gravamina meiner Tochter füllen hiemit ab 
gethan ſeyn. | . b 20 

Pædag. Ceſt bon Monſieur, ich will die Quaſi 
Fünfer reſpectiren / O quali Kinder ⸗Zuch 
virtus jacet, diſciplina fanCta tacet, pietas ir 
Deum vileſcit, das Kind wird zu dieſer Zei 
erzogen / als waͤre es der junge Teuffel / Juven 
tus qualiſtica educatur ad vanitatem inter fum. 
diinfolentis ineptois , ur placeant, bominibus 
non Dco,non Angelis. O Parentes, itane Cen. 

agii veſtri gemmas. projicitit inter porcorum 
quiſquilias? Cornelia Grecorum. mater juff: 

quondam  ofteidere — alteri Matronz illuſtii 
gemmas & uniones oſtendit reduces & fcho- 

bs filios gemmas animatas olim inter cœleſtes 
theauros reponendas quos fur non approptiat, ne- 
que tinea coſtumpfit. UP a | 1972 Pre- 

v^ 



> ProditJuventus quaſiſtica. 

rædagogus. Oportune adeſtis pueri,
 nunquio fitis 

nomen claturam quafıfticam? | 

mnes, Scimus ad unguem
. 

A 

dag. Ergo poteſtis & vultis
 interroganti refpon- 

dere. 
| 

Pueri. Omnes poffumus , & volumus altem quafi,
 

Pedag. Incipe tu explicare vocabulum i
 

1. Puer. Quali eft nomen a no
malum,irregulare,inde-

 

clinabile, perfenihil
 ſignificans, altert ta

men ad 

ditum, incipit elfe. fignificativu n eſt inde
clina 

bile, quia nusquam elt cafus rectus, fed. ſem: 

ber obliquus; elt generis omnis , quià dantur 

‚ans qui(i hie, quaiharc quafi hoc. i istos vt 

Padagog. Yu (ubfflisfequens. _ im: e 

Secundus. Quali tommt allz
eit zu kurtz ſambt ſeinem 

Bruder nifi juxta regulam cortipe nil. fex 

Pædag. Nec hoc malè, quid tu dicip; ac
t . " 

Tert dus, Qualı e(t animal 
fociabile B nunq

uam ftat fe 

ſolo, ſemper adhætet alteri v. g. quali
 Doctor. 

Jul Virgosquafi eee , quahReligiofus elt 
"U partieula malignantis nass. 

aen 

Padag. Apte ad tem quid quartus, „ 
det 

Quartus. Si quali non e et , perfectus quilibet 

j Du. effet, ; 54 Tren 11 10 S 171 RUE AD 

Ried fant vifi qui caruere quafi
. „„ 

Pedagog. Bona applicatio, audiamus Men
, 

Quintus. Dantur hi
s temporibus multi no

n quali: 

fccati, ſed quaſificati.
 nu Pa: ^o Cou 

Pædagog. Acu tem tetigiſti , neque tibi bærebit 

aqua. „halt zi sup . 85 ir: 

A LI 209 se 

‘AI: 
bi 

134 

« 5t. 
1 » 
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Sextus.Quafificantur Aulæ, Dicaſteria, Seminaria, Col. 
legia, Studia, 

Padagog. Quod dolenter referimus, (ed quid ſignift 
cat juxta ſcholam quaſiſticam quaſi vir? | 

Primus. Ein Weib / ſo überden Mann herfchet/qua 
mulier, ein Mann / fo die Frau laͤſt Here ſeyn / 
quafi vir. | | 

| Pædagog. Quid fignificat quafi Virgo? ^ 
Secundus. Aliquando ein Saͤugamme / aliquando ne 
Virgo nec Mater... 

Pædagog. Quid fignificat quafi ſupernumerarius, 
Tertias. Das fuͤnffte Rad am Waagen. 
Padagog. Quid fignificat quafi Doctor? 
unrtus. Der ſtudirt hat big an den Halß. 
eee, Quid ſignificat canere triumphum ante 

. Victoriam? d Wache“ 
„Zuist. Bibere vinum ſententiæ fineExecutione, 
Pad, Quid fignificat confolamini vos in verbis iftis? 
Fetus. Hoffbeſcheyd. OR ede Padagog. Quid ſignificat quafi modo genitus? 
Primus. Ein junger Regiments Rath. | 
Secundus. Newe Beſſemen kehren wohl. 
Pædagog. Quid fignificat quafi fictio uri: 
Tertius. Ein kraͤfftiges Document; ein un oͤthiger 

( Dir "ee; WN 3 

^ 

- 
" 

eceg. AE 

Pædogog. Quid ſignificat quafi juftus? o 
5 Ein Rechts⸗ Gelehrter peculative non 

ractice, | Nees 
al, Quid fignificat mandatum fine clauſula: 
Quintus. Ein Bettel⸗Patent. n 
Pædag. Ceſt affez profeciſtis multum in ſcholã quaſi - 

S fica atis quaſificati, ite modo, bene meritos ſe- 
. quentur praemia, 

PA» 
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PARALAXIS. He 

n informatione AT. 
E eu terlocutores. 1 m * 

Pate Anieus Ruficus Polisi 

ater. Mon Amy was rath er mir / mein Sohn iſt 

erwachſen / es iſt Zeit / ch gedencke 
ihn auf Uni- 

J— verfitáten zu ſchicken. 

Amp. Wann der Herr zu viel Müntz hat (o er
 gern 

auff der Asademifejen Schmelkbütten w Br 

laffenauffflichen. 139305 1! 

re Wie ſo? M wn | 

Ang. Auf "Doiveritdten FORD
 MN 

Mir" caten-Schmeltzer \ die Collegia werden gehal⸗ 

i3 ten im Wein / Bier“ Brandwwein efte Hau, 

ſern / wo mehr / mag ichmit (
agen. tto 15 

tue. Hola, das waͤre mit ung
elege was (eget 

aber die Herren Profeffores dar
zu? 

| am: Dieſe halten ihre 
Cotegia privataprivatiffima

, 

t 7 (affend fib wohl, bezahlen / ob ei
ner aber quafi 

j Licentiat, quafi Doctor graduitt t 1 iſt ih⸗ 

regrringſte Sorg. u! 

‚Pater, Es macht aber ine debe e
ne wann einer 

RR auff den Uniderlitaͤten ſt
udirethat. 

| A Muß bekennen 7 es iſt ab
er manchwohl der 

ix Nahm bloß hin / das übrige iſt nichts als 
(V) (quafi, das wird zugeiten illuminitt: durch ein 

Pfeff Toback / oder n zu Waſſ
er in einem 

Mt u 7 Cafle- 

EC * 

. 



(100 
Caffe Schaͤlgen oder wird diftilligt in einem! 
Brandweins⸗Glaß /oder / oder / ꝛc. | 

Pater Es iſt doch alles wohl ordonnirt. | 
£y; Aber uͤbel adminiltriret / mancher debauchit 

wohl 700. N thlr. mehr oder weniger / lerne 
für kein joo: Kreutzer / Fechten / Dantzen / 

Sprachmeiſter halten / Pferd bereiten / machte 
allein nit aus / pro forma Bücher kauffen / colle. 
gia privata zahlen / (id) Theſes laſſen ſetzen / pro 
forma diſputiren / machts nicht aus / das giebt 
quaſi graduatos, deren die jetzige Welt voll iſt. 

Pater Der Herr hat dießfals recht / mich dunckt / der 
Studiermachers⸗Burſch giebts ſo viel / wer 
wird ſolche Subzecde alle accommodiren, | 

Amy, Wohl geredt / es ift kein Bauer der 2. Buben 
hat da muß der eine hinter den Pflug / der an⸗ 
der wird predeftinirr zum ſtudiren / wie der Eſel 
zum Lauten ſchlagen / dabey waͤchſt er auf / bleibt 

aber ein ſtummer Idiot hernach beunruhiget 
er einen groſſen Herrn / deſſen Holtz Hacker des 

«quafi ſtudirten Vatter ift / oder die Kuchen- 
Magd iſt ſeine Baaſa / fo lang und ſo viel / bif 
endlich ad redimendam vexam proptet impor- 
tunitatem ſolcher Quaſiſt zur Promotion ber | 
ſentirt wird / dann ift die Republie miteinem 
ſtattlichen Subje&to verſehen / wie ein Dorff mit 
einem dollen Pfaffen / das giebt quaſi judices | 
quaſi Conſilierios, quaſi Sedatores, nichts als 

Quſiſten / die Republic wird verſehen quaſi. das 
conkerirxte Ofticium wird verwaltet quafi, Dans 

noch bey dieſer qual: Capaeität bildet fid) der | 
Henn der Teuffel in ftatu gracie 
zu ſeyn. A E 

D. 
«eit Twwf LAN 
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ater, Füͤrſten und Herren ſollen eine Einſehung 

thun / nit alle Lauffer zumſtudiren laſſen kom̃en / 

die ſich nicht ernähren koͤnnen oder ſonſten in- . 

capabel ſend. 10 870 100 

amy. Herr / wann ein Landts Herr (Don was 

EQeuts vor hat / wird er wieder irregemacht durch 

die Geiſtliche / die da gelauffen kommen / aus dem 

ungehobleten Holtz ein quaſi Mercurium zu 

ſchnitzen / des Buben Vatter hat vielleicht einem 

oder anderen ein gut laß Wein eingeſchenckt / 

oder deſſen Mutter iſt ſein Beicht⸗Kind / hat et⸗ 

liche Thraͤnen vergoſſen / oder ift deß ehrwuͤr⸗ 

digen Herrn Waͤſcherin alsdann muß der Bub 

par force tecommendirt ſehn. 
P 

Pater. Der Here difcucritt nit uneben / ich finde al⸗ 

les wahr / werde auch darauf regardiren / mit
 

meinem quafi halb ſtudirten Ker landere Melu- 

res zu nehmen. | 

Was fang ich aber mit der Tochter an / ich kan ſie 

nit an den Mann bringen / ſie iſt nit allerdings 

Kauffmanns⸗Gut. 
da. | 

Amy. Herr / da iſt guter Rath zu / die Töchter ſeynd 

wie die Apothecker⸗Pillulen / fie muͤſſen uͤber⸗ 

fllbert werden dann bringt man fie ſchon an: 

pater. An einer ehrlichen Ausſteuer ſolls nit erman⸗ 

gelen / aber fibeler gà
 men Ee de ſie zu 

dem Frantzöſiſchen Nonnen ⸗Cloſter ſchicken 
als eine Penſionaire. 

6 

As. Ach Herr / das laſſe er nur untertoegen/ er wird 

das Jahr durch über 70, 89. Kehle, Koſtgeld 
geben muͤſſen / ohne die extra Außlagen. 

Pater, Wie extra Außlagen / e wird ja nit das Cak⸗ 

fe. Hauß / oder Spiels Aticmblé fequentiverr 
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Amy. Escotitez. Bald iff Der teverende Mere Ge 
burks⸗oder Namens Tag / bald ift der Anniver 
flcarius, da die alte reverende Mere ift eingekleid 
worden / da muß ein Jungfraͤulicher Nonnen 
Galla ehalten werden / bald ſpielt man ein 
nachts⸗ Comme die bald legt man das Chriſtkin 
delein ein / bald kaufft man das Mertensgaͤnſe 
lein bald will man Koͤnigs⸗Feſt halten / en fit 
praxis acquirendi multiplex, und dieſes allet 
geſchicht mit ungemeiner Doceur, gehet dat 
Jah zu End / fordert der Medicus auch ſen 
Jahr Conti gent, item der Barbirer / wann 

die Tochter ſchon kein Barth hat ee. 
Pater Redt der Herr ab experientia? 
Aq. Abexperientiäpropriüi, marſupfßi. 
Paier, Das ſeynd mir feléfame Gedancken. a 
Amy. Halte der Herr fein Urfel zu Hauß / uͤbe fie in, 

der Haußhaltung / in Kochen / Backen 7 Sti⸗ 
ceen / Flicken / Naͤhen / Saͤhen / Waſchen / 

langen 7 wann fie dieſe Weiber⸗Unverlitaͤt 
wohl ausſtudirt hat / uͤberziehe er fie mit Sil⸗ 
ber / bieth ſie feil / was wette ich / ſie bekombt 
ein Mann. Worzu Wt noͤthig / daß fie vi Fran⸗ 

Fhioͤſiſch verſtehet / und halte fid) übel mit der 
Tieutſchen Sprach. coo ar 
Pater. Wieder gut Urſel. 'Urfel, dein Hoffnug iſt 
F/ TEE 3 
am. Mein Herr ue cke 
nit veruͤbelen / empfehle mich er 
Pater. Sage ſchuldigſten Danck für ſo wohl mei- 
nenden Rath / Adj eu. 

. Rufficus indignaus abjicit ſaccum fuum. ga 
Sehe du Plunder / du nutzeſt ee | 
1 i 

i 



à 555 1 ds | 
Lins Lateiniſch Fonte ſchwaͤten⸗ meinen beſten 

Hamel gebe ich darum; C eh A aß ich nit 
. | Sateinijh Kids. „ „. 
bis r^ dies Nachbahr Merta, tole ſte⸗ 

ö € / wie ge 19. yis 1o digo pe ad TIC 

„ft, Herr Schulineiſter / ihr habt gut ſa
gen bena 

Ichs, ihr Cont. Lateinisch Geſchwäͤtz ich hätte 
| darzu. 

udimag. Ich bab es um mein Geld gelernet
t. 

uff. Ich wills lernen umb ein Hamel Hr. Schul: 
Meiſter es donckt mich / wann ich nur Lateiniſch 

koͤnte ſchwatzen. 
n 

adim. Ach Vetta, ihr pt zu alt der Bart iſt fion 

enero ee eee eee Ser 

4% Da bleibt es deſto ehender hangen. . 
ladim. Ihr meinet / das dateiniſch wär? le dun 

Luft. Jg.“ daß ich kein Latein Geſchwatz
 fan. g 

pudo». Wanns doch ſoll ſeyn Merta „will ich euch 

nur 2 Wort lehren / dann koͤnnet ihr (bon gnug 

|. fateini(cb Geſchwaͤtz / gebt acht / lernet mir vel 

; quafi , (ag mir nach. a dig 

Ruff... Sag mir nach. Caii | 

Ludim. Nit / ſo fag mir nach. 

Ruf. Nit / ſo fag mir nach. 
"inis V Nan 

Ludim. Ungeſchickter Dulpel !.. . E 

Rift Ungeſchickter Dulpel Herr Schulmeister / wann 

. Dutpel Lateinisch ift/(o (eub. Ihr au
ch ein Latei⸗ 

Alſcher Dulpel / das ift nit geſcholten. 
f 

1 
ON 

Kit eiqual. . N n 

| Tai Das war recht / nun koͤnt ihr Latein
 (tod 

"2 

, 

III 

ii 

— 

| gen. | aod 

| Aft. Sj (olt meinen Hamel haben vel aaf. 
| | Ludim 

— 
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40 Hm. line ft quafi Hamel mag ich nicht / gebt ir 
den Teutſchen Hamel / da ftelltnur. Da tel 
pes 7 950 wer vorbey gehet dem dete 
teimſch. Siehe da kommen 2; Studiermachers 

2 1 laſt euch mit eurem quafi pire. I 

fi Primus, ifta Ruflicus videtur Alone 
aaa rs img is der c Y 

Ruft, Veit Gali. en NUR S9. eng sd 
efus a, has cem don pis. ; A" 

Rift. Vel quafi Dulpel. | * 
Stud, 1. Quidmihi tecum fra ri LUN : 
Ruf, Vei: quaſi. : * 

Stud. Es muß as dogeden pit pn 
angele y 

auf. Dae, HUM L d 
siad, EAR ſteheſt dune an i fada 
n 52,22 did 
F. Vel uas os TUUS EGRE * 

1 4 Gi en pn zu sut. * We m 
. Velquafi. t 

Md 2. Sinamus ſtultum age juxta lukiciam 
fuam, | AStA 

Sd. Nin. | EURE ORION V 

Politici tres quorum, 1 
ER Monfieur bie Nouvellen ſeynd varible, de 

Friedens, Tractaten haben ſich zerſchlag a 
Ruſt. Vel quaſi. V. wav. A 

ade, Wie flete aber mit unferemCameral - Kom 
OT werden wir bald W 

rs Vel quafi EI TS 



BAHR 
jus. Die erbitterte Gemüther werden endlich amos 

re public boni andere Saiten auffziehen. E 
uff, Vel quafi. 

| 

mus. Was wilt der Kerlmit feinem quifin SM 

Ius. Seer Hr ul (bti ih fr. S 

1ſt. vel qu ar nt Han dg 
ap 

dus. en wieiſt Kerl (ego wir 

T bald am End mitdesCamimepVihrtion. , Y 
Vel quaſi. ; Wir "i e IR VI 3148 

1 * Diekarpan i janabe. a
l «iP. i 

uf. V quaſi. ido set Asten | | 

mus. Gs pers ja bie Stunt dolen he einge: 

führt werden. e 190 Hs i 

72 Vel quaſi. 1043003 

P Die Cammer⸗ be onte nd eigen 
uſt. Vel qu udſi, 

bus. Man wird in einander die uio nis A» 

rt ſpannen. a, 

Ruf. Velq Ran 

11 Meine Herren verſchonen dem amen f
im- 

plen Tropffen / er moͤgte ſonſt mit ſeinemLatein 

mmungelegenheit kommen / er hat di
e Phantaſie. 

er muͤſte Latein reden / kan aber nit mehr als 

Y dieſe 2. Wörter. 
. mus. Er hat aber nit ungereimt geantwort. 

| 

Ludim. Die Herren haben die Fragen fo gefeilt daß 

I > fein ares fic) ft geſchickt hat. 
ur 

auf. Vel quaſi. 

Zudhler gehe, du fa nftmit deinem datein / mit
 dei- 

eme ins Srufilsr Küchen gehen die 

meine Herren. 0 % Jut is | 

of quaft : HM C 10% BAV 50 

i^n Su- 
uos m 

u . r ; | 

Ue "na Za 2 e Tb s ANS 4| ir "P TIT ; , 
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Supervenit Matrona cum duo 
ulbusfilólis,: e 1, 

MatronsiSyert Magifter, rtr. 
Lud, Was befilcht DieMedame. 00000 Y 
Matr. Diet hab ich 2. Kinder / kan er ſie nit inform 
ten / aber ohne ihre Muͤhe / ohne Schlaͤg / oht 

raue Woͤrter / ohne einige ihre Verbrießlich 
keit / ſie ſeynd delicat, ich bringe ſie ſonſt nit auf 

Lud. Ich verſtehe ihr latent, ſie verlangt von m 
ich foll den Peltz waſchen / aber nit naß machen 

Mair. Sarköntihrdgag? 553727 OR OH : 

Lud. Warum nit / aber ber Peltz wird nit ſauber. 
Zatr. Sie ſollen eben feine Doctores werden / nu 
was weniges zu meiner und ihrer Reputatior 
examinirt ſie / aber gantz glimpfflich / daß fie n 
erſchrecken / redet gantz ſanffkftt .. 
Lud, EyFlorimund, was ein ſchoͤn Buch haft du 

wie heiſt das? hp E As 
Horimund. Stultus amor prolis, | 

Laud. Das war recht / aber du Edmundgen/mie hei 

das in deinem Buch. Wiegel | 
. Edmundus, quafi una de ftultis ruliétibss locut 

es. 8 

Ladis. O das iſt ein gelehrter Bub. 
— Mater. Herr Magifter c eſt aſſez. Die Kinder we 

den ſonſt verdruͤßlich. Dorothe, tragt fie na 
Hauß , kombtkloriwundgen / die Schuliſt aus 
5 Edmundgert bent ift es Spieltag / aber es ſchein 
deer Herr habe noch keine Information gehabt / e 

weiß nit mit ihnen umbzugehen / er muß nit fa 
gen du / meine Kinder ſeynd nit von einem Gf 
gefallen / fie ſeynd von einem vornehmen Ge 
lu f. Lua 



: & 172 85 | 

«d, Madame, das Edmun
d jen hat ſo wohl geleſe

n 

K uaſi una, &c. | | E 

later. Das ift nicht ohne als eins / hr habt mi
r das 

Kind uͤbel ciculi
cf, | me 

ud. Auch der Florimund hat fo hertzhafſt ausge 

ſprochen / ftultus amor pr
olis. 

Yarer. Gp davon ifi die Frag nicht / aber meine Kin⸗ 

der ſeynd keine Buben, junge Herren ſeynd ſie / 

ſie muͤſſen anderftrefpe&tirt werden / als andere 
Kinder. ET eos. QAM. nd / 

44d Des Edmundgen fein Spruch gefaͤllt mie noch 
wohl / quaſi una, &c. BERN f 

Mater. Wie verdruͤßlich iſt mit Schulfuͤchſen zu 

diſcuriren. | UP TE | 

Lud. Wie wahr iſt quaſi una de ftultis, & e. 

Mater. Adieu. Ich hab andere Aff
airen. 

Ludim, Ey das war galant à opes ſtultus amot 

|| prolis, und quafi una de ſtultis mulieribus
 lo- 

I cuta es. Sic autem folet fieri hifce exulceratis 

BE: 
N) 

tis mulieribus loquuntur. 

! | PARALAXIS IV. | | 

19 officioſa. 

1 "Madame redit inScenam tota concita
ta, 

Geſchwind Dorothe , ruff mir den Buben aus der 
» 

. 

\ 
EN 

^ . = " 

ap ic cre EEE orc ne E 4 LUI. aa an 0o Eee . a me TERM T — S 

— — 

temporibus, fic bona muliercule fic ſtulto pro- 

lis amor faſcinatæ matercula quafi una de ſtul- 

Juventus in Converfatione quafi. 

Schul / er muß mit mir zur Affemble faßten. 

—— 

u 

Be 

— — 

— =. 

— Wm 
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Ancillu Madame „der Magiſter wird in der Sch 

len ſeyn / und ſauer ſehen. E 
Mad. Gehe / oder ich mach dir Fuͤß / ich bin He 
Aber mein Kind / ich weiß nicht / wie mir Dief 

Zeit die Schulen gefallen / die Kinder lern 
keine Mores, kein Politique, kein Reverenz, kei 
Complementa, ſeynd und blieben Holtz⸗Boͤ 
den Roſen⸗Crantz betten / fein Schulfuchſer⸗ 
ver ſtehen / if nicht genug / die Kinder ſollen g 
lant ſeyn / weniger Gelehrtheit / weniger A 
dacht / aber viel Galantetie, Courtefie, das ve 
kaufft ſie / das macht ſie agreables. 

Gentilbomme ſupervenieus: Madame, wie ift t 
fo entruͤſtet? im 

Mad, Monſieur, ich habe Urſach / ed touchirt meít 
Naiffince, folglich die Ehr und Reputation. 

Cent. C'eft (enfible, Iſt ihr dann in dieſem Pun 
was Widriges wiederfahren? e 

Mad. Ma foy Der Iaformator pretendirt ein folch 
Schulfuchſen⸗Recht über mein Kind / daß 
mich ſelbſt contracarirt 

Cent. C eft un gros Allemand. | | 
Mad: Ich erfahrs / mir aber iſt mehr angelegen e 

galant Kind / als ein Schulfuchſen zu etziehe 
Gent. Mad, fort bien. Eines Schuffuchſen Rec 

koͤnnen fic) alle Bauren anmaſſen / aber cec 
galant ſeyn / regulirt fid) nach ber Naiffance ul 
Education. Ai 

Mad, Monſieur, er wird mir erlauben / etwas u 
ihme vertraͤulicher zu ſprechen. | 

Gent. Comme vous plaira Madame, jefuis voſtre Sc 
viteur & a voftreService, | 

ad. Muß bekennen / den Stand fortzuführen t 
fl 



| & (19) d 
ſtet mich viel / doch muß es ſeyn⸗ hab ſchon ein 

Capital nach dem anderen aufgehoben / es will 

nicht klicken / der Schulven-Laft druckt mich 
nicht weniger / mein Herz empfindts zwar / it 

offt en peine, aber was hilffts / ihn betracht ich 

auſſer meiner Naiffance;unb galante Education 

nicht viel zu ihm hab gebracht. 
| 

ent. An einer galanten Conduite iſt alles gelegen / 

nach dem jetzigen galanten Staat wiſſen zu le⸗ 

ben / das will was fagen. 
dad, Mit dem facie ich mich zwar / aber mein 
Mann hätts gern anders geſehen. | 

zent. Wie? der Mann hat von einer galanten Frau 

ii groffe Renommé , ſie in fpecie, fie ifi allenthals 

ben beliebt. BE 

Mad, Eben das iſt Monfieur, fo meinem Mann ur 

weilen widrige Gedancken und Grillen macht. 

bent. Au contraire fid) erfreuen / daß er eine Dame 

zur Frauen hätte, die auch andern gefällt. 
Nad. Ach dieſe Conduit gehet ihm ab. 5 | 

Ancilia redu x. 

Mad. Der Informator ſagt die Aſſemblé waͤre bon
 

keiner fo groſſen Importance, daß der jünger 

Her deß wegen die Schul folle verſaumen. 

ad, Hab ich dann mit einem ſolchem unge
hobel⸗ 

tem Philofopho zu thun? qui 

gent. Der Kerl muß zu einem ſcharſſen Verweiß an⸗ 

ge alten werden / um Dames von einer Extra- 

Dion beſſer zu begegnen. 

Y fvenit puer [cholaris , qui adducit filiolum. 

A 

| 
| 

| Junge de der Magilter bittet /
 ihme nicht übel 

| men ber junge Der? babe erſt feine Le- 

Mb 
nehm. 

ien muͤſſen aufſagen. 
| | B 2 



& (20) & 
Mad. Junge Fran, das iſt dasgemöhnlihe Bu 

rei - Compliment, ! 
gent. Der Kerl iſt ein Ausbund von einem Compli 

mentiſten / man ſollte ihme die Complimenten 
Profeſſion auflegen. 

Mad, Gorcon gehe hin / ſage / der junge Mann fol 
etit lhhten / wie man mit Stands⸗Perſonen 
ſonderlich mit Dames ſoll umgehen. 

Puer. Noch einmahl junge J rau / ich kan es nich 
mercken. 

Gent, Sag / die junge Frau tá bem jungen Man 
mit einem grauen Bart von grober Art ſ⸗gen / e 

foll caen wie man hohe Per onen fot tractiß en 
Puer, Herr / muß ſichs reimen? mit einem graue 

Bart von gcober Art. 
Gent. Ja richte deinen Reimen fein ſauber aus. 
Madame ad filiolum, Mach dein Reverenz, toii 

ſagſt du? 
Filiolus. Monſieur, ich flattire mir die Ehr zu haben, 

euch meine Keverenz zu machen / er wird mich (t 
begiückieeligen / daß er mir wird erlauben eit 
Diener abzugeben. 

gent. O mon ange, mon ame, wie galant, ich muf 
euch embrafhren / Madame, das Kind meritir 
einen anderen Informator / den ich werde re 
 commendiren. peg 

Mad. Vous m'obligerez, Iſt et hoͤfflich / galant, ob. 
ligant? | | 

Gert Galant ut octo, et iſt nichts auszuſtellen / die Ge 
. lehrtbeit gebet zwar ſo hin / hat aber ein gut 
Maul⸗Stuck. e | | 

Mad. Wann er fid nur auf Complimenten verfig 
het / ich erfordere keine andere Capacität, : 

A: 



nr) $5 | 
smulus miſſus. Madame, mein gnäb ige Frau laſt 

ſich (auff empfehlen / laͤſt vernehmen / wie ſie 

ſich befinde / laſt anbey bedeuten wanns ihr Ee» 
liebig in den Puͤtichenellen⸗Spiel Geſellſchafſt 

zu leiſten. BEER 

lad. Sage meiner gnaͤdigen Frauen / ich ſage ſchul⸗ 

digſten Danck für die Nachfrage / ich thäte 

mich zu ihren Dienſten wobl befinden / es würs 

de mic eine Ghre ſeyn / wann ich dero angeneh⸗ 

mer Geſellſchafft ba: (f genieſſen. | 

amulus. Werd es wohl ausrichten. 

Mad. Es ift dieſer Dame fo wenig Ernſt mi
ch zu bes 

grüͤſſen als mir mich zu bedancken, unterdeſſ
en 

ab r müffen wir uns beederſeits nach Staats⸗ 

Maxime reguliren. uw 

zent. Das nennet man quafi höflich zu ern / dieſes
 

itt eine aus den ſchoͤnſten lavent ionen dieſer 

Jquuſificitten Wit / es iſt nit allezeit unſer Con- 
Vvegienz Serius höfflich zu ſeyn / wanns nur 

(0 quafi iff. ^ | 

Mad,Monfieur,ich hab viel gehört von quafi was ift 
das eigentlich? : i 

Gent. Je vous diray cela Naquafi heiſt etwas und 
nichts / das quafi brinat viele Ding zu Ehren / 

woas vor dieſem wal honnet und ein Grobianus 

uu war / das wird anjetzo bu: d) das quafi hoͤfflich 

ur wohlanſtändigen Mode gemacht / zum 

Exempel: Eſſen und Trincken war vor dieſem 

an Hof baͤuriſch / anjetzo beift quafi galant, bet 

deren Affembléen ein Teller voll Speiſen aus 

der Schüſſel heraus ſtechen / aus der Faust 

eſſen / war vor dieſem unartig / ſetzo 
iſts ſtaats⸗ 

máffig/ man ſagt / der Menſch weiß zu le
ben’ 

* ö B 3 wann 



d» (22) 0 
wann man vor dieſem eine Dame nit hat ange 
troffen ee eee 
Spinnen hat mans uͤbel genommen / jetzt triff 
man ffe an fiber dem Romain ſeſen / am Spie | 
gel ſtehen / auch offt in der Kirchen felbften, 
oder beym Piquet- Spielen / ober mit ihrer 
eigenen Kinderen ein Courrane tanfen / unt 
das heiſt quaſi haushalteriſch / das iſt d eic 
Staats-Dame, quaſi galant. | 

AGE Jentends bien, mache er fid) keine Muͤhe fer 
ner zu exemplihciten / es wird Zeit ſeyn in di 
Geſellſchafft zu fahren. 

Gent. Ich werde die Ehr haben ſie zu en 
Mad. Je fuis obligée, | 

PARALAXIS V. 

Juventus i in medio nationis pra. 
væ quafi bene moratæ, Sym- 
poſium exhibetur. 

Cantores accinunt. N 

C. Ite feftiva gaudia, ite tripudia, 
Ite rifus , ite luſus, ite Bajatd 

Choragia. | 

Comparent Comptuli adoleſcentes. 
Primus. Eia geniales corda juvenilia (ales induite læ- 

tà mente, fpiritus viget, 
Secundus. Frontis ſerenæ lztior ſudum dies explicat 

inertes fub j jugum nubes agit, 
Ter 

| 



& (23) & 
‚ytins. Vivamus alacres, in bonis abeat dies, nam 

geniusardet, fanguis in venis falit. 

)uartus, Exeſte larva, terra pha 

atra bilis exulent , cadac lues, 
ntaſmata dolor & 

Quintus, Stepbeit ift des Menichen Leben 

Ss Natur ja ſelbſt hat geben; 

Ftreydeit macht ein gut Gebluͤt; 

Frteydeit kan nichts zwang weit leyden / 
&rebheit naͤhrt die wahre Freuden / 

Dtiteren man wird nimmer muͤb. DIT 

. Quam Electa juventus, 

2. In quibus exulat virtus, 

j. Nunquid bene morata, | 

; Nunquid nonnifi quafificata, 

Duo Padagogi. 

I. Non vides hie ſuperialia, nulla fpes appatet 
mali. 

125 fatis Chriftiano malum fugere & à peccato " 

|^ dedinare, nequaquam fed preterea bonum age- 

tre, & virtutes exercere neceffe eft , morati funt 

auſu temerario fe in flagitia 

ratus, 
| 

0 berisque puri. 
| 

ætatis, in juvenibus nil foli 

| 
| E T v E: 

| — mores, in quibus fibi comp 

| pus infle&tere , ad numeros 

\ 8 

* 

vel quaſi, hoc temporisnoltri vitium eft,
 fi quis 

przcipitet , modo 

intus tegat lupum voracem , cenfetur fatis mo- 

| i. , «ui. CS . , . FOU PRAES, d 

r. Innecenseft hzc recreatio,interpone tuts interdum 

0 gaudia curis funt adoleſcentes integri v
ite ſce- 

2. Non eft hoc virtutis, fed beneficium minorennis. 
di, non func hi mo- 

les, qui procedunt de gremio virtutis, non fudit - 
lacet deminus , cor- 

faltitate, caput nu- 

4 ... dare, 



S (24) & b 
date, poplitem incurvare , reliquas mundi quafi- , 
ficati gefliculationes obire , non commendat 
adoleſcentem Deo, (unt mores putatii, ſunt mo- 
res quafi , quafificantur in gratiam mundi, non 
in obſequium Dei, s 

Prodit Pater fub axilla geflans canem. 
melitenſem, cujus conjux fumat 

| tabacum, b 
1. Hisvifis primus; qua nova rerum facies, quot, 

ſpectacula. | 
2, Illa quaſi vir, ille quaſi mulier, ecce (ic quafificatur 

mundus; viri muliebria tt ctant. mulieres vico- , 
rum mores induunt, naufeat anima mea relpi- 
cere has mundi quafificati ineptias, | 

Abeunt, | 
Mater, Mein £y c; uofere Kinder wachſen allge⸗ 

mach / wir muͤſſen Sorg tragen / um ein quali- 
ficirten Menſchen / der ſich nach j tziger Welt 
Mod: aufffuͤhre / daß wir Ehr uad Reputation 
davon habeu. 

Pater. Mein Schatz / wo mangelt es dann unſeren 
King eren? 3 jn | 

Mater: Ey wo mangelt es / bie Cherlotta, mann ein 
Galant zu ibe kommt / ft: li ſich wie enn Holtz 
Bock / der Francis macht ein Reverenz wie 
unſers Hofs Bauren⸗Knecht der Bauren⸗ 

g Bengel. N 3», 
Pater, Mein Schatz / bu haſts Gouverno, machs 

. . mad deinem Gefallen / ich darff dir nichts vor⸗ 
ſchreiben / «8 wäre gegen die Mods, | 

Tran- 



16 (27) SY 

Franſit Peregrinus, 

aer. Wohinaus guter Freund? | 

ereer. Reis nach bem Wur mland / allda eine 

Condition zu fuchen / ich höre es waren viele 

Herren verſammlet / denen gut zu dienen 
ſeye / 

und gute Beſtallung geben. 

Mater. Was ſucht der Her: für Bedienung? 

'eregr, Kinder zu informiren / Rechnen und Schrei 

ben ft mein: Profeflion. ek) 

Pater, A propos, ich hab einen Informator nöthig 

zu meinen Kinderen / die ich nicht laͤnger fo
 kan 

llaſſen. | 
Peregr. Mein Her: thut wohl / man dingt ja der 

(X Sgubeeine Magd / dem Eſel einen Knecht wa⸗ 

rum ſol man Kinderen nit auch hoͤchſtnoͤthige 

Vorſorg thun. Quod femel eft imbuta 
recens, 

ſtcetvabit odorem, teſta diu, aus St indern werden 

Leut. Wann wir Staub unb Aſch 
ſeynd / wird 

die Welt regitt muͤſſen werden von unſeren 

Kinderen / an deren Education eben darum 

5 nichts (oll ermangelen. 
Mater, Der Herr diſcutirt zwar wohl

 / aber gar zu 

ſchulfuchsſig / gar zu Pfaffiſch. Was ia for- 

wirt er?! 
| 

‚Peregr. In Catechifmo, die Chriſtlice Lehr / Die 
Weis zum Betten die Grammatic , Die 

Schreib⸗Kunſt / bie Rechen⸗Kunſt das Meß 

denen / und was mehr zur hohen Schulen 
er⸗ 

fordert wird. ? „„ 

Mater, Iſt das die gantze Kunſt / und Geſchicklich⸗ 

keithes ſcheint / er fepe Hoſmeiſter geweſen über 

cin baac Bauten- Kind . 
68 | 5 ‚Per- 

rd 

^" 



| Peregr, Ihre Kinder werden ja eben fo wohl der 

dh (26) &b 

gleichen Inſtruction noͤthig haben / oder ſeyn 
fie ſchon im Mutter 2 Leib quali Doctores, ode 

u Ignoranten unb Eſelen gebohren. | 
Maler. Bemach / gemach / ihr habt eueres gleiche 

nit vor euch / ihr ſolt aber wiſſen / daß meine Kin 
der Staats⸗Kinder ſeynd / ſolche Lappalia tau 
gon nit vor ſie / gebt ihr keinen Dantzmeiſter ab 

Peregr. Das iſt meines Thuns nicht / fie koͤnne 
krumme Spruͤng machen ohne mich. | 

Mater. Ihr muͤſt euch aufs Complimentiren / die 
S fle propre getzen / politiſch Eſſen und Trin⸗ 
cken / Piquet ſpielen / ꝛc. begeben / ſonſten dienet 
ihe nicht vor meine Kinder. | | 

Peregr, Das ſeynd quafi Mores , die der Jugend 
Ver derber ſeynd / die kein Stich halten / Vani- 
tas vanitatum & omnia vanitas, a 

Mater. Mann / gebt ihr dem Grobiano Antwort / 
bie Gall geht mir über / ich ſchade mir ſonſt. 

Pater. Guter Freund / meine Dame und ihr taugt 
nit zuſammen ie will Eltats. Kinder haben / ihr 
aber redet von Chriſtlichen Kindern / ich halte 

es mit euch / aber ich darff ihr nichts zuwider 
thun / ſie verklagt mich ſonſten bey der gantzen 
Frauen⸗Zunfft / als wuͤſte ich nicht dem Frau⸗ 
en⸗Zimmer nach der Gebuͤhr zu begegnen / ſehet 
ihr / wie mirs gehet / ich muß ſo gar ihren Hund 
‚fragen / will ich anders ihrer Gnad leben / fie 
bedienet fich des Spruͤchworts: Qui amat me, 
amat & catellum meum , eat modó (has vias, & 
non imputet mihi. | 

Peregr Condoleo Dominationi fuz , adieu, 

PARA. 
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PARALAXIS VI. / 

Juventus in ftudio virtutum. 

- quafi conſcientioſa procedunt 

Adolefcentes velexterius mo- 

deſte palliati , interius opere 

D plumatili ad leporem veſtiti 

canunt choro alterno. E dd 

Primus. Virtus in arduo p
oſita, pendes nobis tergo 

? ut farcina, do 8 | 

| Sen dus. Quam licet portare in fcripto quidem , fed 

non femper colere in animo. | 

Primus, Quandoque neceſſe eft p
ietatem fimulare in 

conſpectu populi , & virtutis ſtudium deponere 

Ri abſque offenfa Domini. e | 

Secundus. Satis eft, fi virtus fcripta fit in tergore, non 

expedit ſempet fovere in pectore, fuo tempore 

expedit vivere hypocritice quafi virtutem colere 

peo formä, ix, 

j Ti beophilus. Vos quinam? qui vo
s genuere parentes, 

hp undenam appuliſtis. 58 

| p Menfieur, verſtöhre er uns nicht in unſerer 

a,,, 
Secundus. Sumus ex ordine virtuoforum. 

Jiertius. Ex ſigno res. n e 

-« Quartus. Ita colimus Deum, ut non offendamus 

/ m Diabolum. 1 j | 

Quintus. Siene ſervimus, cum devotis devoti, cum 

gZaudentibus gaudentes, cum flentibns flentes. 

— Sextus. Quafi humiles modeſti, manſueti x ded 

"eu )nca- 

n 

U 

— 
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& (28) df» 
ſificati. Isfonas faltus jocularis. Imò, utrim- 
que modeſti ſaltitant, pauló poſt repetunt ſuum 
catitum. 

Theophilus. Hæe mundi quaſificati Religio eft vivere 
pro tempore Spiegel und Feder⸗Fechterer / ni⸗ 
hil ſolidi, hec patriæ noſttæ facies, hec anime» 
rum intemperies, hac virtutis quaſificatio. 

PARALAXIS VII. 
Juventus in promotione ad ma- \ 

f od " Add MT Paterfam. Ich weiß nicht / wie mir iſt/ mein Sohn tit von feiner werjaßrigen Reis zuruck geruf⸗ 
fen ift aber noch unſichtbar / indeſſen babe ich 
ih ene eine Charge pet Schmiralia erkaufft⸗ kostet 
mich mehr al ich geſtehe bin doch nicht ſicher / 
es heiſt plus offerenti kommt ein ander Sulber ⸗ 
mann / ſo bin ich drum. 

Amicus. Muß bekennen / der Herz ift en peine, der 
Her: Sohn aber wird fid) ind ſſen wohl qua- 
lifieirt haben. = 

‚Pater. Ich hoffe/alein/ ſchickt man ein Gauß über 
Meer / komt ein Gauß wieder / ſein Lebtag war 

-—- 

er ein Stumpax in folio,bod) muß er zur harge | 
befördert werben / es koſte / was ed wolle / qui 
non habet in cerebro, ſupplet in marſupio, redi- 
mit in ære, quod non habet in ore. 

Amicus. &8 ift aber eine neuere Invention und ein 
probirte Methodus, die Söhne leichtlich anus 
bringen. 5 e 

7. 

— — ir, — 
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"ater, Eh: den möchte ich lernen. 
Amic.Ecoutez,eine fette Mariage macht gute Partage, 

offt eine vernaͤgelte Gred,bringt mit lich ein out 
Decret : bey Höfen ſitzt manches Voͤgelein / 

manche Cantatrice, mancher Lockvogel / den 

wolte man gern anders anbringen / dann er 

hat lang gnug gepfiffen / was thut man ? Man 

hangt ibm ein Deeret an / laͤſt ihn fliegen / wem 
er nun zu theil wird / dem bringt er ein gut 

Stuck Fleiſch / auch Anweiſuug zum Brod. 

nme Wer kennt aber ſolche Paradeis⸗Voͤge⸗ 

Amic 
ſich ſehen und hören. 

Pater Tc ue er mir den Gefallen / frage nach / meines 

Sohns bin ich alle Tag gewaͤrtig / i
ch laß ihn 

nicht gern derum ziehen / er muß chara&terifipf 

(0 fru. 
Arsic. Ver hoffe diß falls gute Dienſte zu thun dann 
in dem urmland macher man einen Herrn 

und Aſſeſſoren ſonder Bart um einen Tuch 
ſauren Bleichart alſo wird es in der Quali- 

Welt um das Geld nicht manquixen. 

Primus, Serviteur Monſieur. | RR 

Secundus. Serviteur de tout mon Cerut. 

Secundus. Noch nicht Monſieut. Ich gehe beßroegen 

ketzeinem bin graduirt  folre noch was aoge⸗ 
hen / werde mich darum kewerben. 

Pri 

ein? JS. 
Wann fie einen Liebhaber mercken / tafien fie 

value do. 

Primus. Wie ſtehts, ſeynd wir noch nidtengagirt? 

gantz chagrinirt herum ich verſtehe meine jua 
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Primus. Monſieur, ift mir erlaubt / den Herꝛn als 

einen Candidatum zu tentixen / aber zu feiner 
Avantage. 

Secundus. Si vous plait. 
Primus. Iſt der Her: Meifter über fein Coraus *. i 

ris, c eft à dire, fan er damit umgehen / nicht wie 
es die Jultiz, ſondern wie es Diellaftánb der 
Zeiten und Perſonen erforderen. 

Secundus. So viel es fid) verantworten ſaͤſt. 
Primus. Das it ſchon gefehlt / die jetzige Juris Pru⸗ 

denz muß lernen cemporifiren / die Leges ; eynd 
zu alt / kan der Herz fein Wort verzwickt vor⸗ 
bringen / mehr ſchwaͤtzen als zutrifft / um ſich 
den Nahmen eines Dilcurſivi zuzulegen. 

Secundus. Ich rede / was ich vor der ebrbaren Welt | 
kan behaupten. 

Frimus. Ach wie fromm: der Herr hat ein effencial 
Impediment , et iff nicht genugſam quafificirt/ 
wann er will empor kommen / muß er Offerten 
thun koͤnnen / die da klingen: getraut er ſich da⸗ 
mit bey dem Herrn nicht vorzukommen / klopffe 
er an bey dem Frauen⸗Zimmer / dieſe hoͤren von 
Stund / wann man mit filbernen Klöden laͤu⸗ 
tet / ſie gehen gern um mit dantes, probatum eſt. 
Item mache er eine ſchoͤne Figur, verſtehet er 
was nicht in ber Compagnie, ſo ſchweige er lieber 
ſtil / um fic nicht zu proſtituiren / fo glaubt man / 
er feo tieffſinnig / hats hinter den Ohren ſitzen / 
auf Intrique muß er ſich ſtarck legen / damit iſts 
zu Zeiten groſſen Herren wohl gedienet. 

Secundus. Monſieur, das iſt aber nicht recht. 
Primus, O Armutß / o Demuth / es iſt dem Herrn 

nicht zu helffen / ich glaube / er fege ein a 
"a NC BD 
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von den unſchuldigen Kinderen / er kommt ja 
nicht auf / gehe er hin / und erwaͤge die Sach 
beſſer / er taugt noch nicht in Kram. N 

ecundus, Abit. 
ripus. Das iſt ein fehlechter Conſcienz-Ralh. 

Abit. 

Ruſticus unà cum Amafià, 
Rufticns. Jungſer / Jungfer / ich mercke was. 
Amalia. Ey was dann / ich gehe in meinen Gedan⸗ 

cken. P 

ruft. In Gedancken auſſer Schrancken? aber [age 
mie / ihr haͤttet gern einen Mann. 
Amaſ. Fragt noch einmahl. | | 
gut . Und ich hätte gern eine Frau / es fehlt bevder⸗ 

ſeits / ich kan keine Frau / und ihr keinen Mann 
bekommen / wo mangelts / ich bin alt / und ie 

nicht jung / da mangelts / ich bin ungeſtalt / und 

ihr nicht ſchoͤn / da mangeits / ich bin arm / und 
ihr nicht reich / da mangelts / wie uns zu heif⸗ 

fen: Ihr meine Frau ich euer Mann / wis 

ſchicken uns ſchon zuſammen poſſum te, 

potes me, ich mag dich / du magſt mich. 
Amaf Mach mir nicht zu viel / ſo ſag ich . 
Aft. Habs wohl gedacht / unſere Che iſt ſchon im 

HOmmel gemacht. LEE 
\Amaf. Aber wie alt ſevd ihr? f 

noch einmal fo jung waͤre als ich alt bin / waͤre 
^ MN 1 ein 24. ger aber wie alt ſeyd ihr? f 
Amal, Wann ich fuͤnff Jahr jünger ware / waͤre ich 

beuten Abr, eee ee be 

Ruf, Jungfer / Jungfer / ihr ſeyd ſchlimm / wann ich B 



SD (32) db 
Kuſt. Jungfer / Jungfer / ihr gehört in die alte Kuͤſte 

ihr ſeyd ein verlegene Wahr. | 
Amaſ. Diß ift mir leyd genug kan nicht helffen ribi 

ſchickt euch auch in die alte Ruͤſt⸗Kammer / abe 
es iſt noch eins zu erinneren / ihr ſeyd meine 
gleichens nicht, N 

Ruſt. Ey wie dan ? 
maf. sh muͤſt euch erſt zum Quafi - Edelmant 

ereixeh laſſen. 
Zuſt. Was ift das Quafi - Edelmann? | 
Amaf. Das ift ein Ldelmann ohne abelich Gut 

ohne adelichen Muth / ohne Meriten, 
Ruff, Ey dann kan ich ein Quaſi- Edelmann werden 

ich hab kein adelich Gut / keinen abelidpeng utl 
noch Meriten, j 

Amaſ. Das kan ſchon paſſiren / aber wie beift ihr? 
Ruff, Mete. | 
Amaſ. ub Merte? das ift ein Hausen Nahm ihn 

ſollt Juncker Max heiſſen. 
Kuſt. Juncker Max? bas bufft. 

Jungfer / wie heiſt ihr? 
"ton af. Dorothee. 
Ruff. Pfuy Dorothee: unfer Magd Die Dorothee 

mit den krummen Fuͤſſen / iſt drey Jahr im 
Himmel geweſen / hat doch wieder herunter 
müffen / ihr ſollt heiſen Charlotta. 

Amaſ. Co fep es Dana, | : 
Ruff, Nun ſchreiten wir zu den Ehe⸗Pacten. Nota. 

rius heraus / Zeugen dabey / es laͤſt ſich nicht 
mehr ſchertzen mit fo getreuen Hertzen. 

Notarius, Vas haben fie zu befehlen? | 
Ruff Herꝛ Notatius . dieſe gegenwaͤrtige Jungferund 

ich nach vorhergehendem eee 
; Q9« 



. 
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ſolemni, wodurch ich ihr zu lieb mich zum quali 

Edelmann creiten laſſen / haben uns miteinan⸗ 
der s ein Ehe⸗Verlobnus eingelaſſen / und das 
aus freyem ungezwungenen, ungetrungenen 
Willen / und wohlbedachter Meynung / ich re- 

t aue" euch hiemit umb die Gebühr / ein In- 
rument daruber guffzurichten / folgenden In⸗ 

halts den ich [ber in Die Feber wedech ehren 
; 
! 

. 

zen 

! 

N 
" 

1 

P ^ 

| 
à 

| 

| 
l 
| 

n 

2 
* 

1 icauff wollen wir zur Kirchen gehen / bepber- 

ſeits nach uhraltem loblichen Gebrauch mit flie⸗ 

genden Haaren mit klingendem Spiel: Ich 
Juncker Mas, qualhiciter Edelmann / zuvorn 

Baur Merte, verſpreche dieſe meine freywillige 

Geſponß ehrlich und redlich zunehmen / comma 
eum pun&o, Sie quaſi adelich zuhalten / es (e 

Dann / daß wireiner den anderen zum Ritter 

ſchlagen / Signum Exclamationis, .. . 
00, Sch Jucker Max gelohe Bir reine Ehe. 
gattinne frey von Zweyſpalt zu lieben / und 
ehren t Parentheft 5 Jaͤhrlichs ihr 2. koſtbare 

Reiffen⸗Roͤck nach der Mode zu verſchaffen / ſo 

weit / als aller Schweizer Bumphoſen⸗ ſo daß 
N ihr die Baͤnck in der Kirchen zueng werden / fie 

ſoll davon fo aufgeblasen daher gehen / als hatte 

2 ſie den Anti⸗Chriſt imConcept-Cdaudatur. u ſie o 17 
ojtio. Sie (ell nach dem klter leben wollbe, 

| 

| 

RJ 
n 

f 
to 

, 

s 

* 
& 

dienet werden / mit Viſiten / deviſiten / Spielen / 

Opera, Galanteryen/ Affembleen
, Staats⸗ Cu- 

"ten / und der gleichen Frauen- Zimmer anſtaͤn⸗ 

" 1 iger Courtefie n. 

t ito. Cx ſoll oco nit verwehrk ſeyn / node 
dachtwerden / (id) bey ehrlichen Galanten 

beliebt und Ae machen e ihr zur Hine. 
Ideo ol UN [13 pal⸗ 

‘ ; | | 
es 
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8 (34) & ] 
paffer le tems werden auffwarten / bingege 
hoffe ich gleiche Curialia von ihr mir zu permi 
tiren. MC 

Pro f to. Will Juncker Max, zuvor Merten / ſie ehrt 
und lieben / in keiner Sach betruͤben / ob i 
ſchon hab wenig Gut / ſo hab ich doch eine 
ehrlichen Muth / ich ſchwoͤhre auff mein qua 
adeliches Blut / und thue ich es nicht / ſo hole mii 
der Gucuc/ iſt hoch geſchworen. 

Pro 6to, Soll beyderſeits erlaubt ſeyn / um tx 
Staat zu fournixen / Schulden zu machen / w 

ſolches die Umſtaͤnd werden erforderen / d 
Zahlung incumbirt Kinds⸗Kinderen / was noi 
mehr zu erinneren / ſoll im Cabinet in Came 
Charitatis ausgemacht werden: Alſo verheif 
ich Juncker Max vom Pallaſch. Wurmland de 
1, Januarii vor Niederreiſſung der Stroh 
Daͤcher im erſten Jahr. j 

. Charlotta Freyin vom Zwilligſack / 
Juncker Max vom Pallaích. 

Ruflicus [ecundas ſupervenit, clamans : Meri 
bola, he Merta, wo biſt fo lang / fahren w. 

noch nicht. 
Zuſticus tertius, Weiſt was Neues Thoma, | 
Secundus Was dann? | 
Tertius. Det Merta ifl ein Juncker worden. 
‚secundus. Muß der Teuffel ſeyn / der Merta íff ei 
Juncker worden, wo hat ers dann gemacht. 

Tertius. Er hat eine Jungfer genommen / eine Zur 
ckerin ſonder Renthen / jetzt iſt er ein geſtrenge 

^ Xt? 
Secundus. Habs wohl gedacht / ber Narꝛ wird (id 

| ver 



y? BB ^). 

| gevgoffen / hat ihme bie Junckerin eine geſpickte 
Taſch zum Heuraths⸗Gut zugebracht 

tin. Dencke wohl / er ift kein Narꝛ in ſeinem \ 

Sack / er heilt nicht mehr Merta, ſondern 
| Juncker Max. ye a 

cundus. Sehe / ſehe / iſt der Teuffel ein Schelm. 

| Egreditur Neo-Nobilis Ruſticus cum 

 Famulo,adqum: 
mas wollen dieſe deuthe / Cammer⸗Laque

y? 

mulus, Geſtrenger Juncker / es ſeynd Baure
n. 

ecundus, Merta , kennſt du mich nicht / i
ch bin ja det 

[ert ius. Und ich bin der Bartel. 

Hax. Wir bleiben euch in Gnaden ge
wogen 

keundus. Ey Merta, tob denckeſt du hin / geſtern b
ài 

ben mit miteinander Miſt ausgefahren. 

ertius. Vorgeſtern haben wir ein Glaß Bran
den ⸗ | 

wein miteinander ausgetruncke 

Secundus, Merta ; kenuſt du mich auch noc
h nicht? 

Tertins. Juncker Max mich auch nich
t? 

Max, Ihr gute deutb ⸗ wann tbt was verlangt 
/ mel⸗ 

det euch an bey meinem Hauß⸗Verwa
ldter / ich 

habe anſetzo wichtige Affairen. 3 

1 | Abit, divis iu 

E bom hackt / unb Eva (pan / wo wat 

* — 

| 

d 
| : 

i. 
d. 

ax. Ich nehme ad refetendum, es ſoll ergehen / was 



| 
| 
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MUNDIQUA SIFICAT 
l 

1 

uafi meridionale Paralaxis it 
apogæo ad Elevationem Poli, fiv: 

-&tas. virilis diverfimode quafificata, 

Primó in peregrinatione quaf 
polita due Collegæ cafu obvii ir 

tranſitu alterius extra theatrum ve 
redarios ultra proficifcentis collo 

quuntur àlonge, | : 

Primus conſiſtens in Theatro : A ha willfomm 
Herr Bruder / hat dich der Hencker auch wie, 

der ins Land gefuͤhrt. v EY | 
lecundus. Extra Theatrum equitans Id Herr 

Bruder / freu mich ſeiner Geſundheit / wans 
ihm hin führo wohl gangen / iſt mir lieb. 

Primus. Gantz wohl / ich hab die Zeit eine Frau ges 
nommen | | 

MATHE Iſt fie gerathen / ift fie Kaufmanns 

ge So zimdlich / es iſt nur ein klein Hauß⸗ 
| reu ? ^ 
Secundus. Wie theuer iſt fie, 
Primus, Spot wohl feyl / fie gab mir noch was auff 

und gute Wort darzu / kombt der Herr Bru⸗ 
der wieder ins Land / es ſeynd dergleichen Wah⸗ 

unn noch viel / die auch gern verkaufft tod ren. 
é£- 
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‚un la. Was bekornbt man in den fuf. 

jmus. Ein Stuͤck Fleiſch / aber ohne Brod. 

undus. Ey der Teuffel / das
 waͤre ſchlecht / es ge⸗ 

luͤſt mich nit / Monfcere er kan feine 
Schnacken 

noch nit laſſen / Adieu, wir fönnen 
einander 

noch embrafsite, —— 
* 

mus, Das wäre mir viel / wann werd ich di
e Ehr 

haben. 
| 

cundus. Nechſter Tagen / ich komme erſt 
von Leip⸗ 

zig aus der Belaͤgerung“ und erfolgter Uber⸗ 

gab der Veſtung Kiga, hab etliche Commiflio- 

nen an benachbahrte Hoͤfen zu verrichten / en 

* paſſantlauch Condition zu fü
chen : Apropos, iſt 

die Cammer auff. | | 

rimus, Pro nunc zwaren aber noch ni
cht / abet doch 

|^ pro tune, man ſamwirt ſchon daran. 

wundas. Die Diflerentien werden ja gehoben 

Ibm ^ | 
rimus, Ja doch / biß auffs Au

smachen. 

eeundus. Dann will ich mit meinem Proceſs 
noch 

zi;jÿyruͤck 17 5 ich doͤrffte ſonſt das Lucru
m „ 

E? fans & Damaum emergens bey (o langwaͤhre
n⸗ 

0 dem Cammer⸗ jultitio müffen bezahlen. 

andermahſ ein mebrers. 0. | 

1 Hat er etwa Bedencken davon zu reden: 

rnus. Es iſt nit ohne / etiam parietes aures habent, 

es gibt noch allez it contraire Sent
imenten / wie 

es bey dergleichen Zufällen zu geſchehen
 pflegt / 

quusquis judicat pro iuo a e&u, nulla cauía tam 

wal, quæ non inveniat Pattonos, es iſt nit ſicher 

ffeallich ſich mehr für eine als andere Par
they 

wee c 3* 

UN 
€; n. 

Mic Das wolte ich auch rathen / aber davon ein 
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Secundus. Noch eins / bleibt die Cammer zu Wetzlar Primus, Sticht dich auch der Vorwitz / darauf kar ich noch nicht antworten / weil wir noch keine ha ben / non entis ullæ ſunt qualitates , das kan id 

doch ſagen / daß es (teint / man reflectire vor 
Seiten der Peivat-Perſohnen aufs privat In 
tereſſe, der will die Translocation, weils feine 
Guͤteren profitable, ein ander will hier bleiben 
weil es ſein Convenientz iſt / das Publicum fü 
fiet man zwaren vor / unter deſſen aber ſeyn 
privat Motiva, Det Herz Bruder ſaume ſich nich 
lang / es gibt ſchoͤn Frauen⸗Zimmer in der Naͤ 
he / die ein Andacht / oder wenigſtens ihre Curio ſitaͤt zu ihm haben. 

Secundus. Pardonnez moy, ich ſchick mich nicht darzu, 
ſolche freundliche / holdſeelige Geſpenſter ſeynd 
in Welſchland arreſtirt / daß man alle Courtelie verliehret / deren man ſich in der Com p»gaie ih nen zu Ehren bedienet / adjeu, die Zeit leids nicht 
mehr. Abit. | 

Collega tertius fuper-venit, 
Serviteur Herz Bruder. \ Primus, Schuldigiter Knecht. 

Tertius. Mit wem redet ihr fo laut. 
Primus. Ich hab von weitem rencontrit hen Mon- 

fieur Gifcht, er kommt aus fremden Landen ges 
het aber an verſchiedene Hoͤfen in Commiſſion, 

Tertius. Elt il poſſible Monſieut Gifchi? mais il re- 
togrners. 

| Primus. Ouy , ouy, wo kommt der Her: Bruder 
er. | Tertius, Von einer Frauen Zimmer Compagnie. | ' pri. 
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imus, Iſt was Neues paſſirt.
 N 

rtius. Nichts ſonderliches / als daß mi
t ſchier eine 

Ohnmacht waͤre zugeſtoſſen 
/ ſie haben die Mode. 

daß ſie die Fenſter zuhalten / damit n
icht etwann 

das weiſſe Terrain der Inſul Creta auf der Bruſt 

vom Wind oder Lafft etwas 
leyde / und verlieh 

ee das belle videre. 
ern 

pimus. Das iſt quaſi politi
, ſolche Leut ſeynd capab-

 

le, die Natur ſeibſten zu bannen / ſie rauchen 
To⸗ 

back / ſie reden nach Der Re
gula la chaſſe, fie ſchieſ⸗ 

ſen nach der Scheiben /
 ſie rrenchiren bey der Ta⸗ 

fel / ich glaub / (ie werden bie
 Ingenieur » Kun 

lehren / viel gehen de facto offt auf Part
hey 

aus. PEN h. 7 | 

tecundus. Herr Bruder hier ni
cht gat wohl / es gibt 

|. fon ſauere Geſichter / wir we
rden uns ſchlecht 

1% tecommendicen. | 

Primus. Vous avezrailon, 
es iſt ver drießlich wanns 

Frauen- Zimmer über einen 
kommt / man mu 

tus ſich laſſen chicaniten / und 
noch dar zu Comple- 

menten machen. als wañ einem ei
ne Gnad wie⸗ 

deerfahren. 
5 Du: 

Mecundus Wit wollen das übrige ſpahren /
 

jus q are voir, 
| 

2 Quartus egreditur cum Quint
o. 

 Quarıus Was meint der Herr / ſoll ich w
ohlreufi- 

| ren / ich bin wohl gereill- 
| 

Quartus. Mafois, bas ift ei
n groſſer Vorſchub. 

Tartus. Ich hab mehr als einen Rauſc
h Inlacryma. 

Chrifti geteuncken / ich hab ge
ſehen den Berg 

veſuyvium Feuer ſpeyen / ich hab di
e Gondolen zu 

C4 Ve⸗ 
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Venedig probirt / ich kenne den Golfo di vene 
tia, ich hab mit einem Eſel das Pyrenæiſch Ge buͤrg uͤberſtiegen / ich hab in Spanien den 
Stier Gefecht von weitem beygewohnet /i 
studiis hab ich mich mehr auff die Praxin alt 
auff die Theorie gelegs geb ich ein Stück Gelts werden ſie mich gern graduiren. 1 $ Jt alt, die Schulfuchſen werden nit mehr eftimirt 
wann man nur DerUniverfitát groß Inſſegel auff leinen Brieff hat / und Doktor ift / man fepe 7 "n 

doctus oder nit. 
4. Leyder Gottes / tinc illalachryma, 

PARALAXIS 1I, 
Juventus in promotione quafi 

benemerita, Politicſ — 
Primus. Meſſieurs, quelles Nouvelles? 
adus. Nichts beſonders / wir wollens von dem Herrn 
erwarte. 

1mos. Sie behaltens bey ſich / ich hab nit gern den 
Narmen, daß es von mir auskomme / jener N, 
N. hat die bewuſte per fas & nefas geſuchte 

Charge erhalten. ái 
adus. Monfieur que dites vous. 
Inna. Croyez moy , je vous aſſeuxe. 
37/45, Jam credam fieri; fleri ne poffe negabam, 
2dus, Mon dieu, il n’eft bas capable, 
ius. Wo ſeynd die Meriten? | nus. C'eftuneautre choſe, quaſi meritus, c' eft. 

affez , die Meriten ſeynd nit mehr real , ſondern 
perſonal, den man für meritirt declarirt / der iſts. 

8 Ti gius. 



sius, Was macht doch jetziger Zei
t Meriten. 

mus. Tam peregiinus in Ursel, & hec ignerat , 

(pro Imo, plus offerenti, Pro 2 do, das Pl
acebo 

ſpielen. Pro 3tio , inter duos Litigantes tertius 

gaudet. Pro 4e, das Frauenzimmer bedie⸗ 

nen / das macht zu Zeiten die Entrée 
, fie ſeynd 

wie ein gelinder Regen / der ſo doucement ſi 

einſchleicht / fie liegen groſſen Herren
 beſtendig 

in den Ohren / man pflegt ihnen nicht leicht was 
7 

Albbuſchlagen / ſonſt wirft man das Kind aus 

Wiegen. 
tlas. Nun merck ich was d

as will ich ſagen:quaſi 

meriutt : in dem Spitahl 
lige ich auch kranck / 

." quafi meriti gehen Mir ab / ich b
in bey als waͤre 

grins, Das iſt abet wider Gott / wider Gewiſſen / 
wider alle Billigkeit. 

hat ich alles geaͤndert / er muß ſich nach der 

Quaſi-Welt regolren ſonſten kombt er auff 

| 2dus, Es wird Meheurs künftig 
allerseits profitable 

|, Cenfeenfiem zu halten. 

ra. Muß bekennen / daß mei 
C 5 

mus. Herr / das hat vor Oümsgeiten g
egolten / itzt 

ſeyn /mit dero Erlaubnuß mehr dergleichen
 

nerſeits davon pro- 
. mb 
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f̃tire / werde auch nicht ermanglen / das Meinig 
getreulich beyzutragen. ur 

grins. Was ni bei ill í 
a 

PARALAXIS III. 
Juventus in dicafterio quafi jufto t Juris- 

Conſultus ad aliquos Litigantes in 
caufis forenfibus, 

Wohinaus ihr Leuth. 
Primus Litigans. Zum Buch⸗Baͤnder / meine Acts 

b verkauffen / es gibt doch noch maculatur 
| apier. d 
1 4 Calbe. Dann wird der Procefs deſert. 
rimus iſt nicht ohne / allein ich habe meine lr ſach⸗ 

jetziger Zeit Juſtitz iſt dergeſtalt quaſißcirt / daß 
ichs nicht mehr wage. 

C. Man gihet fecundum allegata & probata, 
vinis, V el quaſi, ich hab mit groſſen Herren zu thun / 

die laſſen ſich nicht exequizen / wird ſchon defini- 
tive gegen ſie geſprochen / ſo mangelts ihnen nicht 
an Raͤthen / die neue Documenta foioifiren/ und 
fo ſpeciole in Schriften ſetzen / daß einer ſelbſt 
Darüber itt wird / und an feinem Proceß zweif⸗ 
felt / was iſt alsdann zu hoffen / als quafi Juſtitz 
ich bin des procedirens muͤd. N 

Secundus Litigans. Meine wenige Appellations-Adta 
hab ich dem Tobacks⸗Kraͤmer verſprochen / Hi 

| d j gibt 
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gibt gute Scharmüel bey Taback ſchmuren / 

die Pfeiff damit anzufeuren „ 

turis conſul af boch exit Darüber ſprechen / es it 
noch Juſtitz im Land. [in 

2. Wann ich den Spruch fol erwarten / bleibt 
mir 

nichts uͤbrig / die JuſtitzSpruͤch ſeyn
d jetzt gar 

theuer / im Land dt quafi J
uttig, jus elt in armis. 

Cedere m. qori lex eit injun&ta minor
i, | : 

z. Nun will ich mein Corpus jutis auf den Taͤndel⸗ 

mwarckt tragen. | 

Faris Conſul. Das wäre ſchad / fo herꝛli
che Leges ſo 

UR proftituiren/ es dienet noch zur Juſtitz. b 

5, Quafi verd,biefe Juſtitz ift jung p
rolt tuirt / in dieſem 

Papier bat fie ſchlecht alylum. 

4, Hier hab ich etliche Maus fallen die will ich
 in eine 

gewiſſe Cammer ſetzen die Maͤuß haben ſchon 

ſo viel Act: gefreſſen / daß fie fib legiumiren koͤn⸗ 

|. men/ bann fie ſeynd fett von Legibus. 

f. Herr ich hab trefflich Maus⸗Pulver /
 fie erepiren 

dacon⸗ und ſollten fie noch fo viel Receffen im 

coo Seb haben. | operam 

6. Ex Sabaudia: Monſieur wollt ihr D
et Maus kauf⸗ 

fen / er iſt ein recht veritable Legal - Maus / er hat 

Prothocol gefreß. | 

„. O was hat mir getraumbt/ es (eve eine gewiſſe Da- 
I» 

me ohn einige ihre Schuld in einer Camm
er ar- 

bekommen, den Geist auffugeben. 

—— reftirc worden / die Ihrige hatten ihrer 7. 
gantzer 

Jahr lang vergeſſen⸗ fie habe indeſſen vor Hun
? 

ger und Durſt erſtlich alle Extrajudical
ia, nachge⸗ 

hends die Receflen / und (o gar Sollicitir-Zett
len 

auffgezehret / endlich haben fie pr
optet lucrum ceí- 

fans & damnum emergens zwey batte Zuftänd 

| je 
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Jude adSupplicem. 

Fudex. Herr / komb er mir nit auffgezogen / er hat 
unrecht / er wird noch ad expenſas condemnitt 
werden. | 

Sappie v. Um Gottes willen Herr Richter / ich hab 
n n, alles proponixt / er hat mich noch nicht 
gehoͤrt. | | 

Fudex, Ich ſage ihm aber / er hat unrecht 
Supplex. Ich bitte nur mich anzuhören. URM 
Jude x. In der Quaſi- Welt iſt nicht braͤuchlich ein 

Supplicanten zu hoͤren / nan judicirt aus der 
Phyfionomie, unb nach deren hat er unrecht / ich 
ſehe es ihm an / er hat unrecht. SUY 

Supplex, Behuͤt GOtt / es ſtehet ja mir nit an der 
Stirn geſchrieben / mich duͤnckt / ich hab das 
groͤſte Recht vor der gantzen Welt. 

Sudex. Mich duͤnckt aber / er hat unrecht / ich ſehe es 
ihm an den Augen. 

il | 5 Supplex Ey fo muß ich dann meinen brocels ſchlaffend 
ſeollicitiren / damit man es mir nit an den Augen 

ſehe / bitte / der Herr Richter wolle mich abwerts 
anſehen / und meine Lenden examiniren. NB. 
Oſtendit Marſupium plenum. 

Fudexmitior. O bas iſt ein anders / jetzt hat er eine 
beſſere Phyſionomie. 

 éupplex. Warum hat er fib nicht beſſer informirt / 
And alsdann geſprochen. ; 
Fudex. Wir Judices pflegen manchmal / umb aröffere 

Weitlaͤufftigkeit zu verhuͤten / einen Rechts 
Handlen amKnye abzubrechen / es fen dann / daß 
die Parthey die gute Phiſionomie mache / bringe e 



C 4r 298 
er mir ſeine wichtige Documenta in mein Hauß / 

nit zwar an meine Perſohnſon dern / an me
in 

Hauß Frau / dieſe ift ſchon informirt / und 

weiß / in welcher Schubladen dergleic
hen wich⸗ 

ige ABa gehören / Damit man wiebitig dak“ 
auff rekleckire / verſt

eheter wich wohl.. 

upplex. Sehr wohl
 / verlaſſe mich auff ei

nen gu⸗ 

ten favorablen Sp
ruch / yinum Sent

entia wird 

tas virilis in aula quafi Dom
i- 

nans Principi dormienti eripit ge- 

b. nius ambitionis infignia „N offert ad 

anti Miniſtro mufce:?: js 

|. Semne dulcis , alma quies ; ut tranquilla fluat. dies 

veni dulce otium , veni feffas leva curas redue 

vuires profuturas, miſce ſuave texicum. | 

Dormi Princeps optime „ bt minilter. videat; 
..— Princeps ezcutiat , necelfe eft, ANB. Oblevat 

oc ulos, ut quieleat- dominus ſceptium capiat 

famulus , ut principis caput fit fine corona 

(vo punétura , in miniftro lolo ſit  regnati cura. 

Adeſte ſubditi „ convolate ſupplices, non eſt in 

aula, qui vos audiat, & quis conſtituet hunc 
ju- 

dicem ſuper Iíraél, | —À y 

d 

* 

I-— 

.— gnàbig ſeyn und befehlen / dieſes Decr
etum zu 

x52 expediret, | | | 2 US 

Mp Ly 
. Mi- 

Wien es wolle Em. Excellenf ſo 

7 

— — * 
r — 

E — — ͤ — — . 

> : € un 
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Minifter Was Decret? | 
Supplex. Ich bab auff meine unterthaͤnigſte Supplie 

.,, UonSereniffimo das gnaͤdigſte Fiat erhalten. 
Minsjt. Wie verſtehe ich das / ich weiß nichts darum, 
Supplex. Sereniſſimus hats gnädigft bewilligt. 
Ainiſt. Dos kan mein Her: nicht thun ohne ſein Præjudiz, 5 4 
Supplex. Quidquid fit, er hats gethan. | 
Minift. Das ift (o viel als nichts / es muß durch mich 
gehen / der Hera hat den rechten Weeg nicht ge⸗ 

braucht ich werde erſt mit meinem Herrn ſpke⸗ 
chen / und ein anders remonſtriren. 

supplex Bitt unterthaͤnigſt / mir nicht im Weeg zu 
i ehen. | 
Minister Nun iſts zu ſpaͤt / man haͤtte mich nicht pre 

teryrenfollen, Abit indignans. 
Supplex. Ecce quaſi Dominans, oportet hifce tempo» 

ribus prius adorare Deos minorum gentium: 
Weil ich dieſem Miniſter die Kaye nicht gebo⸗ 

gen / weil ich bey ihm nicht zum Opffer gangen / 
fo wird er alles umſtoſſen / ja den Fürften ſeſbſt mit zuwider machen / ipfe e(t quai Dominans 
Dominantis, mein Herz hat ben Namen / er die 
That / ach wie theuer kaufſt man jetzt die Ehr / 
einen Diener / oder gar einen Sclaven abzugeben / 
es iſt kein andere Straß zur Promotion als die 
Silber⸗ oder Goldgaß. | | 

Q vos Reges & Principes terra , es gehet euch 
ab ein Mann / der difcret, und gewiſſenhafft / 
nicht intereſſirt / nicht zweyzuͤngig / nicht paſſio- 
nitt / dem ihr eure hohe Perſon ſamt allen Area · 

nis kecklich koͤnt trauen. O tole (oret man 7 | 
| her⸗ 
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| peus O wie verblendet man euch / das Mini- 
terium iſt gleich der vielkoͤpffigen Elydra, der man 

nit gnug kan darbrocken / ſtopfft man ein 
Maul / perret ſich das andere auff / wie die jun-« 
ge Voͤgel / wann ſie von den alten geaͤtzet weꝛden / 
das ſeynd Domi nantes. 

| Tran feunt fubditi eum fuis tribulis ‚ad 
P |... Quos. | 

Wohin auß ihr armeveuth. 
rimi, Herr / zur Renth⸗Cammer. 
apple x. Was tragt ihr. | 
mus. Der tragt Licent dieſer Deputat- Gelder / je⸗ 
nee Frewlein⸗Steuer / der ander don Graduir, 

der fünffte Contribution, deröteCammer-Gefaͤl. 

le ſder 7te Commiffions-Geld/ der letz otragt 
bU 55 Scheiß und Blut / hat mehr nit gehabt. 
Supplex, Ach G Ott / was find man nit fürZitul die 
arme deuthe zu ſchinden / es kommt doch nit an 
den rechten Herrn / quafi dominantes extor- 

quent, hernach wirds partagitt/ mein Herr hat 

ſo viel hungerige Muͤcken / die fib maſten in der 
armer Unterthanen Schweiß und Blut / jade. 

Iain 
n Let Dominus. dM 

15 ^PARALAXIS v. 
Atasvirilisin Caftris quafi militans, — 

" 

\ 

— ^ fiefepnd aber nit allezeit zu haben / ich um unſer 

Riu | . boben | 

Chpitanens. Man ſagt vietvonregulirten Truppen / 

dM 
AW! 
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hohen Generalitaͤt ein Spaß zu machen / habe 
ein irregulaire Milis verſammlet aus lauter Ca⸗ 

mif- Nickelen / das find quafi milites, mit die. 

d?ſeun werde ich ein Parteygaͤnger abgeben es gibt 
der quai Soldaten in unſerer Armee fo viel / aß 
der arme Landsmann nur deſto mehr gedruckt 
werde / Fuͤrſten und Herren aber ift damit nit 

gedienet / wo zu viel lumpen Geſindle / ſo viel 
Geſchlepſt? in Marche aber wird man gehin⸗ 

dert / die Porciones geſchlimmert / Die Proviant 
conſumiret / Sa fa laß anmarchiten meine quafi 
Soldaten. Procedit agmen Colonotum. Allons 

Burslafteuerg Courage hören / totum. agmen 
- canit inter ſtrepente tympano , iſt auch ein Leben 

in der Welt / dann ift das Leben in dem Feld / wo 
mancher zeigt einen friſchen Muth / ſoll es auch 
koſten all (eir Helden⸗ Blut. 

Capiraneus. Rechts umb / Schulder Gewehr / etz 
an die Bruſt / lincks umb / rechts umb kehret 
euch / avancè, avancẽtetir ire. "d \ 

Aulicus ſupervenit. 8 

Herr Capitain, was hat er vor ein Mannſchafft? 
capitaneus. Herr es iſt ehender eine Frau chafft von 
lauter Camis Nickel / ſie haben kein Hertz. 
Aulic. Der Burß nicht viel 
Capir. Herr es waͤre zu wuͤnſchen man hätte ihrer 

nicht mehr / man darffs nit wohl ſagen / unſer 
General ſelbſt iſt nur ein quaſi Soldat. 

Aulicus Das waͤre ſchlecht. 4 * 
Capit. Schlechriſſim s, eg iff doch wahr. 
Aulicus. Cedo? - n T 
Capit, Unſer Genaral iſt ein halb Jahr alt / ligt 

noch in der Wiegen / man hat ihm doch in 
lod pro- 

* 
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ptophetiſcher Vorſehung feiner kuͤnfftiget 
Kriegs-Experientz das Regiment comferirt, er 

— commenditt ſchon / aber mit dem Brey Loͤffel / 

das iſt fein Regiments Stab / es kan kein 
rechtſchaffener Kerl nunmehr ankommen / es 
gibt der CadettenFürſtenGralfen“ Baro⸗ 

nen / Junckern (o viel, denen wird von Geburt 
an die Kriegs⸗Erfahrnuſſen eingegoſſen / die 

| Soldaten werden nit mehr erwehlet / ſonderen 

gebohren⸗ das find nicht meritirte / ſonderen 

gebohrne Generals und Officers ſtill / ich darff 
mu mehr reden / allens Marché , wir haben eine 

Fan, ei ana, | 

rumpit Colonellus meticuloſus cum milite unal,
 

Was raths Kerl/ich fol in die Aproches, kme 

ich umb meinen Kopff einmal / (o wird er nit 

wieder wachſen / ich bin auch nit wohl
 zu paß / 

ich fühle ein Alteration, es kommt mir mit einer 

Schauder an / (tbe mich an / nun ſag / was du 

davon halteſt, n | 

4iles. Herr / dasiſt das veridable Aprochen- Fieber. 

lonellus. Das dachte ich auch / in fo gefaͤhrliche
 

ufft darff ich mich nicht wagen / es iſt keine ge⸗ 

faͤhrlichere Lufft / als in den Aprochen, ein 

Schuß Pulver / Bomben / Granaten / un⸗ 

geſunder Dampff / gehe hin zum General, und 

age / ich tiefe mich feiner Excellentz unterthaͤ⸗ 

nigſt empfehlen / lieſe zuvorderſt ſchuldigſten 

Danck abſtatten / daß fie ſolches Vertrauen in
 

meine wenige Perſohn geſetzet / und zu
 meiner 

Avantange ſo glorieufe Entreprife zu unterneh- 

men comemiteiret / es waͤre aber mein Unglück 
| 8 daß 

Eatreprife , eine Expedition vor in die Kraute 



n Jo) & m 
T daß wegen eines zugeſtoſſenen fieberlichen Pı 

roxiſmi mit ſolcher Glori nicht koͤnte theilhaf 
tig machen / ich werde nach meiner Geneſun 

eine ſolche Ehr ein andermal ausbitten. 
Miles. Herr / leget euch (o gleich zu Bett / man dar 

es ſonſt nicht glauben / ich rathe es euch / k 
werde die mir vertraute Commiſſion wo 

verrichten. Bi j 
Golozellus, Du ratheſt mir nicht uneben / ich wert, 
deinem Nath ohne Zeit⸗Verlierung folgen. 

Abit Miles. Pfuy der Schand ſolche quali Solde 
ten / quali Ofliciet haben wir in der Armee noc 

ſehr viel / bey voller Taffel ſeynd es Helde 
trug den Hanibal, im uͤbrigen commendire 

ſie lieber dem Bauren in Dem. refrechir » Quar 

tier / als im Angeſicht des Feinds / da lerblaſſe 
ſie / als haͤtte ſie der Hagel WR d fie ei 
nen armen Kerl / der etwa eine Ruͤb auf einen 

Acker ausgezogen / ſollen pruͤgelen laſſen / bi 

ðſeynd ſie trutzig und behertzt / indeſſen ziehen fi 
bie Gage und lie fferen keinen todten Hund 

ſein Fieber will ich dem General beſchreiben 
er wird Mittel wiſſen / ſolches zu curiren. 

PARALAXIS VI. 

tas virilis in Eccleſia quaſi Canonica 

proditclericus ad vanitatem 
quafi comptus. 

ö | 

Zur. Monſieur, ich erfreue mich in die Connoiflance zu 

AEN I kommen / habe viel ruͤhmliches vom Herrn ges 

TERT OM — fitt | mist | 4 



0 | 
4L Es iſt meiner feits ein Ehr / allein bitte ich 
um Vergebung / ich weiß nicht / wen ich vor 
mir habe / dem ich mit gebuͤhrendem Refpect 
folle begegnen. 1 | 

ricus. Monfieurid) kan ihn verficheren / er hat 

einen guten Freund vor fib, un honette 
homme, der ſich eine Freud macht / einen gü- 
ten Freund zu bedienen 

ul Serviteur. Darff ich mich wohl erkuͤndigen / 
was Condition. 5 2 

ricus Ich bin ein ſimplexCononicus præbendatus: 

Au tete des Herrn Diener / habe noch eine 
Probſtey/ daß ich alſo mit meiner C'ompeteng 

ſo ziemlich zu frieden kan ſeyn / dieſem ungeach⸗ 

let bin ich doch nicht willens Geiſtlich zu blei⸗ 

ben. 

J. Hats wohl dem Herrn nicht angeſehen daß 

er Geiſtlich ſeye / die Paruque gibts nit an Tag / 

der Habit iſt allamodifch / und contraire, ich wu⸗ 

ſte noch nit / daß unſere Herren Geiſtlichen auch 

anfangen die Haar zu puderen / ich dachte / ſie 

tegulnten ſich nach dem Jus Canonicum. 

ericus. Mönfieur, et hat keine Urſach ſich zu (bane 

daliſiren wir haben capitulatiter das Jus Cáno- 

| micum wohl beſchnitten / und den Rigorem 

moderirt, actibus pofitis € conttatiis, dahero ſa⸗ 

gen wir ohne Scheu / wir requestiren die Com- 

- "psgnien, wir ſpielen / wir tantzen / wit machen 
feries in choro, wir bringen neue Prebenden 

auff, wir teltiren in favorem familiæ, præterii- 

ken auch proptiam Ecclefiam ; das hat nichts 

mehr zu ſagen. (he GERNE | 
iul. Iſt aber das mens fundatotum? 

| | 023 
| 

€: 



Clerici Mens fundatorum muß denjetzigen Zeiten ge. 

$a), Ihr Herrn betriegt / alſo zu ſagen / den Teuffel 

G (52) & 

maͤß per epikiam interpretiret werden. 1 
dac. Das iſt / es muß temporiſiren / wann einer q ber der Præbenden mehr hat. 9 Glerici, So zieht er mehr Revenuen. 7 Sacul. Quo jure. 1 
Clerici, Jurepofitivo communi jurefa&i, - ; 
echt. Non quaritur, quid fit de facto, fed quid di 

jure. | 1 
€Jeric. Herr / ich diſputire nicht gern / ich ziehe mei 

ne Renten boná vide, mache mir kein Ctra pel / fuͤr drey Prebenden gehe ich nur einma 
in den Chor, bette auch nur ein Brevier, wanne 
Gluͤck gut iſt / es thun andere auch / ich wil 
nichts neues incraduciren / zudem dencke ich 
gegen ein Stuͤck Geld meine Beneficia auff ei 
nen andern zu reſigniren. | 

zacul Iſt aber das quafi Cannoniſch / alſo mit geiſtli⸗ 
chen Præbenden zu marchandiren. wu M 

clerici. Ich ſolte ſchier (agen / male parta male dila- 
duntur, wie gewonnen / ſo entronen / man hat, mich zum Canonico gemacht / da ich noch auff 
Stecken ritte / nachgehends hab ich aus Re⸗ 
fpect der Eltern muͤſſen ratificiren / fie haben 
nicht die Pfafferey / ſondern die Einkommen 
eſucht / das Intereſſe iſt weit kommen. 

felbft mit (o viel re benden / wann er ver meint / er bekomme drey/ kommt ein einiger auffgezogen. Ger, Nit / nit cs ittnit fo boͤß gemeintdas hat bie 
alte einfaͤltige Welt geglaubet / erſt juͤngſt bin 

in erſucht um meine freye Prebend / ich habe mich vernehmen laſſen praffiispraflandis, — 
| | 4a: 



| Mes) | 
l. Iſt das das Veni Sivitus ? es ift nicht recht 

in politicis , und ihr Herren practiſiret es in Ec- 
cleſiaſticis. | 

ric, Ich habe die Mode nicht auffgebracht / werds 
auch nit abſtellen / das waͤre den anderen pr&- 

1. Ichſehe noble cod quafCanonifä/ qua cul. Ich ſehe wohl / ihr ſeyd quaſi Cano niſch / qualı- 

feirte Geiſtliche N n eins 

warum ſeyd ihr Herren ordinaire ſo geitzig ? 

ühr habt weder Weib noch Kinder falten wiſ⸗ 

ſentlich: Vom Herrenzwar habe ich alle gute 
Præſumptiones juxta regulam juris, tam iu 

cenſendus eſt aliquis bonus, quam diu non proba- 
tur malus, Ks os. 

er. Der leidige Nepetifmus macht viele 
Diſordres, 

man will durch ſein Mammon ſich bey der 

Nachwelt einen Nachklang zuwegen bringen / 
einen rei ven Erben hinterlaſſen / der auch den 

Nahmen fuͤhret. 
ctl, Wie kommts aber / daß ihr ſelbſt nichts her- 

gebt ad pias caufas , ihr macht ſelten Stifftun⸗ 

gen / ihr fend wie die Glocken / welche andere 

rufen zur Kirchen / ſie aber bleiben im Thurn 

hangen / aber uns Weltliche koͤnnet ihr darzu 

anmahnen / bald bat die Mutter G Ottes keine 

filberne Cron / bald manglet eine Antipendium, 

bald ift eine Arme auszuſteuren / bald ſoll ein 

geistlicher Schmauß gehalten werden! ba. le» 

det ihr uns darzu ein / und gebt fo kuͤnſtliche 
Beutelſchneider ab⸗ daß wir gemeiniglich mit 

leeren Beutelen zuruͤc kommen. . 

"eric. Mein Herr / man lautet mir zur Vefper, heut a D z darff 



(54 40 S 
batff ich A Chor nicht verſaumen / es — 
heut fette Preſentzen / verſichere allein / was in 
Sprichwort iſt / unt bona mixta malis , fun 
mala mixta bonis; ein oder ander Judas m ul 
nicht auffs gantze Collegium Apoſtolicum ge 
jogen werden. 

Jecul. Abſit hoc, der Herr nehme mir meine Freyhei 
| nicht vor übel / der Diſeurs hat mich ſo weit gt 

führet. Adieu befehle mich in die Andacht. 

PARALAXIS VII. 

In clauftris quafi religiofa nobilis cum 
| Virgine. N 

Wie verſtehe ich bas Jungfer / wie kommt fi 
mir ſo eingezogen ? fo quali geistlich? fie fi 
entweder ſchon eine Meltgeiſtliche Ordens 
Perſon / oder wil noch eine werden. 

Tirgo. Es e ken Gluͤck für mich / allein / id 
meritixe es nicht. 

Nobhil. Einmal / ſie fiebet ſchon gantz Cloͤſterlich aus. 
Virgo. Herr. Weilers mir an De: Stirn anfiehet, 

muß bekennen / ich bin ein Nonne geweſen / 
a Saeur coletta ab immaculata Conceptione, 

Nobil, Hat ſie etwa deſertiretꝰ | | 
£g Ach ja / aberin&hren. 
Nhl. Daran zweiffele ich nit / otwa hat bie Novi- 

— fen « Meiftern Den Spiritum indifcretionis ju 
weit laſſen ſpatziren gehen. 

Firgo. Auch das nor /au u contraire, Die Reverende 
Mere 



) 5 ( 
Mere oder Mater dominaJofepha Bar

tholomæa 

| A prefepe Domini ift (ebt obligant , 
der Man⸗ 

gel war an dem / daß ich keinen rechten 
Beruff 

oder vielmehr nit gnug Geld hatte / das 
votum 

zupertatis zu kauffen / meine Ma
ma offerirte 

ür mich 400. Ducaten / ſie wolten ab
er keine 

auff Wechſel palliren laſſen / die geiſ
tliche Her 

ren ſeyn dilereter / und nehmen (o
 gar die ge⸗ 

ſchenckte Ducaten vor voll an / wann ſie ſcho
n 

Hi 

nicht wichtig ſeynd / fie legen mir den C
hara- 

Ger zu einer geiſtlicher Ordens⸗Mutter bin 

aber noch zur Zeiten ein Voluntaice 
wan ſie all 

das Meinige haben in Sicherheit 
gebracht / 

bekomme ich Erlaubnuß das 
vocem paupert” 

tis zu thun / alsdann kan ich mich im Leben fe 
mericirt machen / daß (ie mich / ſo ich ſterb nechſt 

bey dem hohen Altar / in das privilegirte Or⸗ 

dens Gab begraben / iſt ein ſonder
bare Gnad 

welche niemand geſtartet wird als den ge⸗ 

| | 

a" 

! | 

i 

| 

LO 

ſchwohrnen Meiſterinnen. 

lobilis. Sie injungirenja hoͤfflich keine Claufur , — 

ehrlicher Cavalier barff jagu Zeiten eine Viſite 

irgo Hat ſich wohl / noch lang nicht / man wird aber 

mit mir difpenfiren / die übrige Zeit kan
 ich ab- 

kauffen oder mit Geldredimiren. 

Nobilis Was hat ſie aber darzu bewogen / daß ſie 

. pagnien gangen / ware auch (o &ftimirt/ fo 
D 4 be⸗ 



Te re an SE Ta - RH > — £ — 

— a ice —— - 

2 — — — — — — 7 

— rea az rr 

> en . ee 335558 > | —.— z 

» E — — — ^ 

— — 

-— 

z e = u > — r 

— pem — — E — oed - - 

a — À — — - 2 — = — 7 — 7 3 —.— 

— xc = — E -. > 

— * - — - — - E „= — An UM — E 

- — P — — — — — x c» — > | — . 

— — — - - — ; Te : 

We 70 Ne en 3 —— — " LE m v c - — un — 

— Vx. uper * - a Ea. - ER 

| RM. d — n. 9 

x -- we 

beliebt / daß andere Jungferen / ſonderlich di 
Sreuliſirte jaloux worden / ich hatte eine Ver 
druͤßlichkeit über die andere / darauff hab i 
mich bey meinem Beichtvater beklagt / der mil 
aus vaͤtterlicher Sorg vor fein Beicht » stint 
den’ heiligen Rath gegeben / mich in einen Welt 
Geistlichen Orden zu begeben / um aller Eitel 
und Uppigkeit mich gänklich Jabzuthun / er hal 

ſich aber meiner Haabſchafft wohl informirz | 
jetzt bin ich quafi Geiſtlich / quali Religieufe, 
Nobilis. Iſt dann hiemit ae Freyheit ju einer anſtan, 

diger Mariage abgefchnitten? 
Vinge. Behuͤt GoOtt / nicht / es iſt nur ein interims 

Werck / we ß mir der Herr einen Anſchlag / 
wird er mich obligiren / ich hab noch nicht ges 
riſſen / noch kein Votum gethan. C 

Nobilis Es giebt ihr aber ſchon einen Stoß / daß 
ſie Geiſtlich geweſen velquali. — —— i 

Fire. O Monfieur je vous aſſeure, ich habe niema⸗ 
See gelebt / hab es auch noch nicht im 

inn. | | 
Nobilis. C,eftuneautrechofe , man ſagt aber / fie 

ſeye aus demCloſter gefprungen. - „ 
Virgo. O mon Dieu, gefprungen ? Ich bin beym 

hellen Tag daraus gegangen / und hatte da⸗ 
zumahlen einen boͤſen Fuß / Menſieur, ich höre 
nit gern mehr vom Cloſter⸗ Leben / es iſt nit al⸗ 
les Geiſtlich / was im Cloſter iſt / auch hingegen 
nit alles Weltlich / was in der Welt iſt / das 
Quaſi graffire ſtarck / es kommt auff die Con- 
duite qn / der Rock thuts nicht. | 

Nobilis. Die Jungfer hat recht / habitus non facit 
monachum nec monacham, En 

F. 
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ro. Pardonnez moy Monſieur, ich muß meinen 

Abſchied nehmen / will mich in 
das gute Anden ⸗ 

cken recommendiren / ſage Danck fuͤr die gute 

Information. | | | 

bilis Serviteur , bitte mir meine Freyheit nicht 

übelzu nehmen z.. 

IUNDI QUASIFICATI 

|. SYSTEMAIIT. - 
uafı Septentrionale, Paralaxis ia hy- 

pagæo ad delineatisnem lineæ me; 

quaſificata. 

rimus In eonjugio quafi pacifico convelant ad 

| 

" infolentiisuxorum, — 

ade v. Res ardua eſt decidete cauſas conſiſtoriales, 

dutum quidem eſt Conjuges habitare in ue 

num, quando non funt ni(i quafi concordes , 

mao ds infolefeit maritus , modo capitefa uxor 

tes angufta domi patitur , viri marſupium e- 

dotem decoquit & patrimonium, 
e MC 

ridianæ, five ætas, ſenio decreſcens 

judicem conſiſtotialem viri mariti , quæruli de 

facilè vinculum Charitatis
& Pacis rumpitur, 

(7 effervefeit, inde lites, bella inteftina, diſſidia 

daomeſtica, divortia, foemina fepe luſui addicta - 

ier id, quod tenuis aut curta ſuppellex; aut 

tes 
| 

mungit , (zplus autem maritus prodigus elt, . 



. (5s ) 
Primus. Herr Cenfiftorial - Richter / wir kommer 

D geſarnbter Hand, unſere Weiber zu verklagen 
ia AN fie machen es zu bundt. 

IL Eu VE ihr euch ſelbſt nicht Mittel ſwaſen 

ue Primus. Herr / es laufft ſchnur gerad gegen "m 
2 Staat / ber den Weihern gar zu favorable il 

wir arme Männer inuͤſſen kuſchen par force. 
Fudex. Dann it ſchwehr zu helfen der eati 

ein Deckmantel aller Weiber⸗Liſt. 
Primus. Sie machts aber zu grob / ſie gehet in die 

Compagnie, laſt mich das Hauß hüten, ſie ver⸗ 
ſpielts Geld / und ich muß es ſaur gewinnen. 

Fu Guter Freund / laͤſt euch das nicht frembd 
vorkommen / das ift Stylo es muͤſſen zwey ſeyn / 

einer ders gewinnt der ander / der es verthut / 
wanns dann deine Fraw ſelbſt thus / brauchſt du 
keinen anderen / ſondern biſt ihr noch obligirt, 

Primus. Herr gegen dieſes Urtheil excipire ich sum 
hon ven. 

Secundus. Herr / die meine golanciütt/loft mich da⸗ 
bey ſitzen. 

Jude. Peæſente marito non peccat eer cs pa- 
ſente medica non peccat egrotus, 
3 Herr, das Latein will mir nicht in den 

a 

Tyrios. Die meine (nuft; daß ihr die Augen uͤber ge⸗ 
hen, Bier / Wein Brandwein / was fie wischt. 

flex. Wohl / ſie bewemtihre Sande: s s 
| Tertius, Ich abſolvire 0 aber nicht / dann fe e ha kei⸗ 

bM, nen Vorſatz ſich zu beſſeren. 
SWaartus. Die meine hat Zaͤhn im Maul. s 
el Faden, Das bedeut ein gu Gebiß. | 
RIS BEY | PTS 



8&5 ( 59) d 
uintus: Herr / meus mulier dominatur in eheu , 

nos mileri fumus nec Speck, nec Butter habe- 

mus, Scmeckimns armorium, leidimus omne ma- 

dec. Tu peſſimus Grammaticus, eur dicis meus 

 itimuliet o: du 1 
artus. Quia meus mulier eft generis mafculini , 

7 egodebeo elfe generis feminini , illa quafi 

ann / ezoquafi Fraw. w | 
udex. Wann ihr ſolche he⸗ acta hat auffgericht / 

habe ich nichts zu aoͤnderen. 7 
etus Sabaudus. Moufieur , mein Weib ift der 

Teuffel gar / er ſchlag mir alle Tag ift maria 
wahr. [eT m : 

index, Du muſt er wieder ſchlag. 
extus, Mein Err dat thue ich / wanner bekommt 
buff / er zwey drey / ſechs neun er ſchreye wie 

der TeuffelMutter / die Nachbar zuſammen 
lauff / führen mich in der Trittel / ift warla 

wahr / der Weib er nichts will thun / er ſaufft / 

erer ſpaſier / ich der Kind wick der Kuhe 

melck / iſt warla wahr. ig | 

fudex. Du muß der Weib verta
uſch. 

fexetus. Mein Err / der Teuffe ſie nir mack / komm 
er in der Hoͤll / er jack der Teuffel heraus / er ra- 

wor / der Teuffel nit frey bleib / iſt warla wahr. 

Fader. Ihr ſeyet muthwillige Klaͤger / ihr 
paffionir- 

te Maͤnner ſollt hinfuͤhro ewere Gravamina 

Axcecht iſt. à! | 

Septimus, Ich gehe herum gantz m
elancholiſch / darff 

dochnitmercken laſſen / ich habe ein
e Staats- 

Dane di kostet mich mehr
 zu erhalten / dé : 

.— frifitli) eingeben / dann wird ergehen / wa
s 



Domina redit. Mein Herr / mache er Anſtalt / es wer⸗ 

(6e) a | 
werth ift / ich bin mehr ihr Schaffener als ih 
Mann / mein Baarſchafft bat fie ſchier diftili 
ret Schulden wachſen täglich / das weiß fi 
wohl / doch muß der Staat gehalten ſeyn / fiia 
hab ich einen Laus Deo eine Specification vor 
Franckforter Meß / nun fol ich zahlen / wei 
nit womit / darff doch nichts ſagen / ſie kommt / ic 
E bore fie ſchon mit den Kaiffen 2 Rock tau 

en. \ 

Domina. Mein Herr hier habt ihr die dantes, fo viel 
hab ich geſtern in der Compagnie perſpiehlet / 

ſchicke er doch gleich jener bewuſten Dame dat 
Geld es liegt meine Reputationdaran. 

Septimus. Es foll geſchehen Madame, | 
Domina Herr / habs ſchier vergeſſen / habe etliche 

Pfung Thee, Caffe und Chocalade laſſen abs 
holen / hier hat er den Zettel / zahle ers. | 

Septimus. Tres voluntiers Mad ame, was will ich 
machen / thu ichs nit / ſo werffe ich das Kind auß 
der Wiegen / ſchlage das Kalb ins Aug So 
denn in der E tund bin ich Careffier - Gaͤſt ge⸗ 
waͤrtig / damit divertirt ſich meine ſchoͤne Ma- 
dame, ich muß zuſehen. | 

den auff zehen Perſonen mir heut Abends ein 
Spielgen machen / laß er doch die welſche Ha- 
nen zurichten / etliche Dutzend Lerchen / und 

was mehr unſere Reputation erfordert. Hi 
Septimus. Madame, es ſoll alles nach ihrem Wil⸗ 

len angeſchafft werden. - 
Domina. Nun hiſtu mir ein lieber Mann / mein 

Schatz / mein Hertz / mein Aug Apffei. 

f | Abet 



8 (6 28$ 
Albit Domina. 

prins, Ach ihr junge Freyer / lernet von meinern 
Exempel, was ein Malum Demefticum eine 
Frau / ſonderlich aber eine Staats » Dame 
ſeye / es ift leichtlich Hoͤnig geleckt / aber es bur 
kommt einem uͤbebꝛc. | | Ede 

|... .PARALAXIS II. 
) Oeconomia quafi Martha Matrona 
imperiofa &c, cic Pe RB | 

Tummelt euch ihr langſame Teuffel / Cammere 
Laquey, Bub / Magd / Taffel⸗Decker / fol P. 
euch Fuͤß machen / ſiehe / was ein Anſtalt il 
das? Oihr dumme Koͤpff / du Lecker / wo 
bleibſt du / ich ziehe dir ein Ohrklapp / daß Dit 
-- qu Boden fallſt / wie fibet das Saltz⸗Faß au *? 
was macht der Koch 2Kellermeiſter zapff von! 
hinderem Faß / Bub / daß die Spiel⸗Tiſchlein 
bey der Hand ſeyndd | 
14 familias, Quisifte ſtrepitus Concurfantium 

> 

t per domum? multum tumulti, nihil ormati, ak- 

Madame, iſt ſie ſelbſt zugegen. 
Matrona, Herr / ſchafft das Lumpen⸗Geſindel mit 
einander aus bem Hauß / es ſeond dumme! 
Teuffels-Koͤpff. : d 
"atérf, Martha, Martha ſollicita es, & turbaris erga 
|. -plrim , was iſt noͤthig / daß fie fic) alfo eis 

4 
— 

fert um ein Baquatel , ſo kein dreyl Kreutzer 



ee Tr 2 CCS V VAL. 2209 

- — 
— 

d — 

& (62) & 
werth iſt / ſie macht ſich unnoͤthigen Chagrim 
den Stein / den ich nicht heben kan / den laſſe ich 
liegen / um ein geringes / wann ein Kerl ein Tel, 

ler laͤſt fallen / zoͤrnet fie und apprehenditet nit 
wie es im Keller zugehet / da mehr angelegen 

weil ihr ſolches nicht ſo in die debe 
Item / wanns Geſind mit Geld in die Eraͤmer 

aden geſchickt wird / da merckt ſie nichts / we 
doch viel zu mercken waͤre. i 

Marrona, err / ich will alles recht haben / oder nit 
Fraw im Hauß ſeyn. | iV 

Paterf. Sie hat nit unrecht / allein es muß gefi 
hen mit Manier. . 

Matrona. Schauet doch / wie der Bernhaͤuter auff 
ziehet / wir muͤſſen uns ja ſolches Dieners (dj 
men pack dich fort du Lotterbub. . 

Paterf. Siehe nur / was iſt das abermal vor eine 
Gall / iſt der Kerl auch werth / daß man ſich 

ſeinetwegen alterirt. nid 
Matrona, Iſt der Braten noch nicht am Spieß / 
was macht die Kochinne / die Carogne, Be⸗ 
TA Gad een werff ihr doch den klumpen 

Schluͤſſelen an den Kopff. | 
Paterf. Das wird eine gut Supp werden. 
Matrona. Nun ich Fans länger nicht uͤber mein Hertz 
bringen ich will ſelbſt zuſehen / und dann das 
Klopffholtz brauchen. TAI 

tm Abit indignans, c 

Vicinis Primus. Was ifi doch abermahl vor ein Tu⸗ 
mult in dem Hauß. EN i 

Fieinus Secundus, Was wirds ſeyn? die Madame 
tumort wieder, | | 

i 
2 

Fick 
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inus primus. Dai heiſt Haußhalten. 

iuus fecundus. Vel quaßi, fie tragt ſonſt zu Zeiten 

ſchlechte Sorg! ſonderlich / wann ſie ihrer Ge⸗ 

maͤchlichkeit pflegt / dann faft ſie alles darunter 

und daruber gehen das Schooß⸗Huͤndgen un⸗ 

ker der Achſel tragen von Viſuen ſich bedienen 
laſſen in die ſpaͤte Nacht ſpielen / neueModi in 

der Kleider⸗Pracht zu invemiren / iſt ihr eini- 

ges Leben / wann fie "s will haußhalten / will (te 

importun / alles auff einmal eingericht haben. 

sinus fecundus. Wehe dem der mit ſolchem ma- 

lo demeſtico oder Hauß⸗Creutz von GOtt ge 

ſtrafft wird / ꝛc· | : | | 

PARALAXIS Ill. 
Inbonis fortune quafiMammon, &t. 

jar us nfurarius, Wo kommt 
der Herr her / in ſo 

ungewwoͤhnlichemAuffzug: 
1 Aus der Quafi- Welt. 

varus. Was der Quali- Welt gibts auch Capi. 

taliſten da? legen fie auch Geld auff Intereſſe ? 

à wie viel gibt man pro Cento. . 

regrinus. Herr /es gibt Mammouiften trutz hier / 

intereſſirt mehr als hier / geben wol g. oder 
10. 

pro Cento, Mammon ift ihr GOtt / dieſer Goͤtz 

wird verehret ſitzend halb in einemGeld⸗Beu⸗ 

tel halb in einem Hafen / iſt gekroͤnet mit einer 

gulldenen Pocal, am Hals eine guͤldene Kette 

die Landſaſſen ſchnappen nach dem al 

s 

chnur von Ducaten in der Hand halt er eine
n 
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Fiſche nach dem Waſſer / ſo machet ihrs / dat 

xo koͤnt ihr leichtlich / weil es ein Quafi - CIS 
iſt / die Buͤr gerſchafft erhalten / fie ſperren d 
Geld mit Fleiß / verlegen den Schluffel m 
Fleiß / ſeynd ſelbſt nicht mehr Herr daruͤber / 
machet ihrs / tam deeſt avaris, quod haber 
quam quod von habent, darum ſeynd ſie na 

. 0 8 allezeit arm / ſonderlich / wan 
ſie den Mammon begraben / ſo macht ihrs. 
Avarus. Sie werden ja Armen / Nothduͤrfftig 

mittheilen / ad pias caulas ſteuren. 
Peregrinus, Ach nicht ein Creutzer / wie ihr auch / 

wollen ſelbſt alle Stund vor lauter Armu 
verſchmachten / zur Kirch vermachen ſie nicht 
die Altaͤr ſeynd nit ausgemacht / die Paramen 
ſeynd ſchlechte Fetzen / ſie wollen zwar zu 2 
ten haben / daß Geiſtliche ſollen Andacht 
anfangen und halten / Bettſtunden anſagen 
fie aber bleiben auß / ſo macht ihrs jultement, 

Auarus. Spielen fie auch Banquerot, MN 
peregtiuus. Eben (0 wohl als hier / mancher laͤſt m 

Fleiß ad Coneurſum Creditorum kommen / au 

daß er redempta Vexa wiederumb von vor 
koͤnne anfangen zu philutiren / ich kenne eine 
der euch fo gleich ſihet / als waͤre er euch vol 
Geſicht abgeſchnitten / der hat continuirlich m 
Juden zu thun / mit Wechſel / mit Tauſchen 

machet Schulden / zahlt keinen Heller. 
Avarus. Der Kerl iſt geſiappt. * 
Peregrinus, Ich kenne eine alte zaͤhe / luckend 
Fraw / die frifft keinen guten Biſſen / laͤſt es lie 
ber faul und ſtinckend werden / ehe fie einen 
nothleidenden Armen etwas gibt. 

Auna 
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Aus. Ey das iff Mammons Groß⸗Mutker! 
‚egrinus. Und ihr ſeyd ein Enckel dar von. 
Arts; Was gibt man in der Quali. Welt au 

Wechſel auff ein Piſtoll ? N 
"égrinus, Pulver auff die Zuͤndpfanne. 
artus. Nicht ſo / auff ein Piſtoll: Duplon? 
regrinns Dieſe haben abgeſchlagen. i 
jarus.Syonn halte meine zuruck / ich kans mit beſ⸗ 
ſerem Vortheil zu Franckfurt anbringen in der 
WMuden⸗Gaſſen 1 

vegrinus. Wann ihr Lünenburgiſche Rößleins, 
Bulden habt / kan ich einen Handels⸗Mann 
zutpeiſen. MEM M 
yaraus, Was gilt ein Malder Gerſten in Dec 
Quaſi-Welt / ſeynd die Vi&ualia wohlfeil in 
der Quali- Welt / ich wolte etliche Fubren de- 

tachiren / Fourage zu holen / auf den Wintet zu 

Lan,, 0 > 
vegrinus So pallable, aber ſte borgen nit / es muß 
[ "afted content in guter Muͤntz bezahlt werden. 

varus, Gibts auch Procefs dar zu verkauffen? 

n mich der Hencker zu dem Mammo- 
niſten geſühret. be É ; 
var us. Das ift ein felgamer Kopff. 
Wegrinus. Und ihr ein grober Knopff 2 doch 
ſchlechter Tropff. 

Accedit Filius ad Avarum. | 

Mon pere, darf ich noch kein ander Kleid hoffen? 

twarus. Hoffen wohl / aber noch nicht erwarten. 

Wins. Sehet / wie zerlun pr ich aus ehe / ibr habt ja 

ſelbſt Spott und SUR daͤrvon. 
WA. 

—— 
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"varus. Du weiſt nicht / wie theuer das Geld / 

Purſch zerreiſſet die Kleider muthwillig / 
haſt du ein Nadel und Zwiern / ſteck die Fetz 

... gufammeti, > 
des hat ſich ſchon ausgeſtochen / es haltet ni 

mehr. f m 

Avarus, Gehe / laß mid) ungeplaget / das Geld 
x theur. * 5 

Filius. Der Kauffmann iſt auch da mit feinem La 
Deo Er waͤre gern auff die Franckfur 
Herbſt⸗Meß bezahlet. FR N 

Asarus. Ey / wie iſt der Kerl fo importun, gehe / g 
ihm gute Wort / ſag / die Kammer fen noch fi 
man zahle bey ſolchen Umſtaͤnden keine Schi 

den. | iA 
Filius, Wann er fich (ft abſpeiſen / wie ich mit mi 

nem Rock / ſo iſts gut / zweiffele aber daran. 
Avarus. Probixe es / ich will mich indeſſen verbergen 

daß man mich ſo leichtlich nicht werde finde 
koͤnnen / ſolche Geld eintreibende Schulden e: 
quirende Geſpenſter ſeynd mir in der Nati 
zuwider. N * 

Filius, Avaritia vitium ſenile eſt, crefcit & invaleſc 
ætate, nec definit, nifi in fepulchro, quod eſt y 
ventium haredum fpes unica. j 

PARALAXIS IV, 
C In genere moris quafi excentricà. 

Criticua, Senicio, Podagricus. 

O mein Fuß / mein Fuß / gehet mir vom eib if 
Purſch ihr ſtoſſet / ſchneldet / zermartert m 

mein 

"a" 
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meine Fuß / daß ich möchte vor Schmertzen 
vergehen / gehe du Galgen⸗Vogel / du hanck⸗ 
mäfliger Dieb / daß dich die Kraͤnck zerſtoſſe. 
La. Heri / wer thut euch etwas / es ift keine Seel 
in ber Nähe / es iff abermal euere näͤrriſche 
Phantaſie, euer doller Kopff/ euch und die Leuth 
% 

jcus, Gebe du Carogne, du quäleſt mich mehr 
dann der galgenmaͤſſige Fuß / pack / trol dich 
inweg. y | 

tos Herꝛ / die Magd ruͤhret euch nicht ann 

eus, Kommſt du auch / du Plag⸗Tenffel? habe 

ſch dir einen Botten geſchick e. 

pulus, Einem Diener ſtehet zu / auch ungeruffen 

ſeinem Herin feine Dienſten zu oferiren. 
ticus, Ein Teuffel auf Deinen Kopff / du willſt 

mich nur quated, * 

icis, Monfieur, wie thut e? | 
ricus, Wann einer ein Ding weiß / und fraget 

doch / es thut / als thaͤten zwey Hund unter ein⸗ 

ander um mein Bein beiſſen / Herꝛ / bleibt mie 

gur vom Leib / ſonſt hat die Freundſchaſſt ein 

End / es heiſt bey mir / noli me tangere, da ſitzel 

ine Mucke an der Wand / jaget fie hinweg / 

ee un Smut „ td 

vicus, Die Miucken im Sinn ſeynd weit impor- 

tuner als jene an der Wand⸗ jumahl auch kei⸗ 

gde da iſt. do e ME 

iticué. Wann der Herz mid) nur wil vor feinen 
Narren halten / (o bleibe er ein andermal dar⸗ 

N auſſen / ſolche Vifiten bedarff ich nicht. dn 

nicus, Das ift ein alter Podi- Kramer / Cridliger 

Mam / man muß ihm viel zu gut halten. 
. A 
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Famulus anhelo fpiritu. 

Hern / die Krieger ſeynd eingebrochen / (ie bou 
übel, pluͤnderen und rauben. 

Giticus. Dann bleib ich nicht hier ſitzen / ichn 
noch ein Fuß daran / mein Haab und Gut 
mir lieber als a, Fuß. 

Amicus. Das waͤre ein recht Remedium für : 
Fuß⸗Grimmen / die alte Podagrifche Criti 
wollen jederman beunruhigen / was ihn 
nicht gefällt / das fol nichts heiſſen / ein (old) 
Geſell iſt mir auf dem Fuß nachgefolgt / la 

Uns ineognito ſtehen / feine Critica zu vni 
meti. 

ériticus fecundus, Was iſt das für ein bácenba 
thriſcher Ayſtalt / fo offt es regnet / werden 
naß / das iſt mir ungelegen / wie ligt das Brei 
im Zoll / hoͤher als das andere / was thut de 
Kerl dort auff dem Baum? Die junge Lappe 

wollens allezeit beſſer wiſſen / als die Mitt wi 
gehet die Frau daher / ich hab ja expreise ? 
ſagt / die Schneider folten die Reiffen⸗Roͤ 

nicht mehr fa plump machen / mein Frau ge 
het daher als ein Kachel⸗Ofen / ich leide ; 
nicht mehe / und kan es nicht leiden. 

Amicus. Audiviſtis vitium ſenile, eft fua Crifi arra 
dere omnia, eſt etatis infirmitas, & ptæſump ti 
de propria excellentia. 
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"PARALAXIS v. 

In a&ionibus quafi puer centum 
T, ,annorum., Mt fs 

"Habetur bic ſaltus Viri c Mulieris: 

| Duo Viri prudentes in Profcenio, 

ku, Das iſt warbafftig ein altes Kinder; 
Spiel. ( 

ena, Senectus quaſi repuerefcens , ſunt pueri 

centum annorum. EET, | 

mus. Mens, ratio & confilium in (enibus eft, 

undis. Salem hic non apparet, — ; am 

mis. Je vous dire la raifon , boni ſenes affectant᷑ bui 

eſſe juniores, alia methodus juveneſcendi non 

elt, ergo per actiones pueriles querunt fibi fatis» E 

Ie s * M 

tupdus. Ich erinnere mich deß Raͤtzels / fo mir WE 

einer unlaͤngſt auffgegeden / er fragte / welches n 

1 

tete / das Sack⸗ Spiel / oder das Verkehren⸗ 

Spiel / bann da wären Concepten die Haͤnd 
und Füß hätten. 1f fice à 

"imus, Das ware keine unebene Refolution, was * 
wil man aber machen / man muß den Alten ih⸗ | 

* 
* 

W * 

„ 
* 

— * „ 

Spiel das vernänfftigftewäre / ich antwor en N 

nnn MN 
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PARALAXIS vi. 

In ftatu morbi quafi fuperftitiofa, 
Madame. Mon Dieu, was ſchlechten Spaß hat eit 

junge Dame bep einem alten / baufaͤlligen / cri. 
lichen Mann / mein Herz iſt fo crib lich / daß ih 
eine Mucke an der Wand irret / ſo ferupuleu 
daß / wann ihm der Finger wehe thut / laͤſt 

Conſilium Medicum falten / ſoſuperſtitieu 
daß / wann die Geillen ſingen / oder die Schul 
krachen / glaubt er / der Tod ſeye vorhanden / 
iſt mir zwar ein lieber Herr / und eben darun 
weil er nichts nutz auff Erden / wuͤnſche i 
ihm aus lauter Lieb den Himmel / warhafiti 
aus Grund meines Hertzens / mir aber wu 
ſche ich hernach einen allaͤrten Mann / es i| 
mir auch nicht zu verdencken / mein Præcepte 
hat mir noch als ein klein Maͤgdlein gelehrt 
por dieſem: Si vis nubere, nube pari. Wei 
D wie ich mich in den alten Mann vergafl 
habe. 

(o Medicus fuper-veniens, 
Serviteu haadame. Wie ſtehets mit bem Ehe 

Hern? 
Matrona: Wie ſolte es ſtehen Her: Doctor, er ligt 
ich wollte / daß er liefe big in den Himmel. | 4 k * 

"Medicus, Zu &iaer geit Madame. 
Matrona. Mafoy, feine Conduit iſt infüpportable, 
der Herz Doctor thaͤte beſſer / er helffe ih 

— “ 

m bot 
Schmer⸗ 
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Schmertzen / und mir vom Laſt meines Her . 

tzens ich will ihm gern eine prächtige deich hal⸗
 

CU UY der Her: fol fein Trauer⸗Flor 

aben. eR 

edicus; Madame, darzu darff ich nicht coope- 

ſatrona. Ihr Herren cooperitet doch o
fft / um we» 

nigſten indire&e zum Tod. Euer Helmondt 

bekennt es / und ſagt / per inſcitiam 
medentium 

fiunt Coemiteria gibboſa. 

ſedicus. Helmondt bat paffionitf gerebet / das 
iſt 

gegen unſere Pflichten. | "dece 

lar ona. So muß ich dann noch länger geplaget 
ſevn / iff dann auch noch ein Pfifferling 

in der 

Aͤhpotheck / den ihr nicht habt vorgeſchrieben / er 

bleibt einen weg kranck und cridlich als den ans 

deren. 
#427 

4dicus. Wir thun das unfrige/ wann ſchon nicht 

alle Mediein anſchlaget / es ve
rſtelt doch dem 

Krancken feine Grillen und Phantaſey / un
d 

conſolirt den Apothecker 
à odori letzte hat ſeine Richtigkeit / aber wird 

gern mit dem Medico partagiren / foll aber in 

der gaatzen Apotheck keine che fid) finden / 

ſo dem alten verdrießlichen Patienten feine fu- 
perſtitieuſe Crifes koͤnte benehmen? 

Medicus, Gedult bringt Roſen. Ti 

E 

! weder Doctor, weder Apotheker. 

"amulus. Madame, der Herꝛ will Hobel⸗S
paͤhn / ſo 

| 

Schrei⸗ 
^ 

Matrenz, Herz / zum Gedult⸗ Kraut braucht man 

am Frevtag frühe vor der Sonnen
 Auffgans 

klüuͤckwaͤrts ſeynd 1 dti von einem 

Iv "Te 
\ 4 ? 

| 
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reiner / der Johann bei and nder e ( Senne Johann heiſt / 

Medicus. Sopertltiof Artzeney. f 
Famulus. Item pulverilirte Nagel vom lincken Zehe) 

mit Ohren⸗Schmaltz zu Bisquet gebacken. N 
Medicus. Saait ſuperſtitionem aniſem. 
Matrona. Verlangt er nicht auch Schuhe⸗Naͤge 

alle Tag vor ber Sonnen Aufgang ein Meſſey 
fpi darvon eingenommen / warm zugedeckt 
und. damit die Seel ausgelchuſtzet! ? wie iſt t 
poltiret? 

Famulus. Er ligtgekrümmet wie ein Taſchenmeſſe 
fehenet wie ein Zahnbrechee / fluchet wie er 
Tuͤrck / gleich darauff bettet er / hat mir au 
lauter Andacht das Betibuch an den Kop 

| geworfen /ͤjetzt waͤce er gern in die Sonn g 
tragen. 

Ae Warum nicht auf den Winhauffenm 

Medicus, Ich muß ihm zureden / die Phantafie i | 
etwas zu benehmen. 

Madame. Auch bie Seel / Herꝛ Doctor, vergeſſe j 
nicht / mich io gleich zu avsfiren/wann er himme 

len will / damit ich alles veranſtalte / mein Alte 
ſoll in der Ewigkeit nicht fo ſchlecht auffsiehen 

ſondern ſtandmaͤſſige Figur machen. 
PAR AL AXIS VII. 

In foro Conſcientiæ quafi Cor Pharaoni 
induratum. ' 

Duo Aulici, 
ens Hat der "- Bruder Stan: pan gt 

5. Vo 
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Von geſtern an nicht. | | 
Der Narr iſt emweder kranck / oder hat eine Je⸗ 

ckerey vor. ra | 
Es iſt cem Hanſel kein Schelmerey zu viel. 
yanfet, Meffieurs, comment vous portez vous ? 

‚IB 8 ifto Hanel biſt du kranck / mit dem dicken 
1 guch 1 

anfel- Es waͤre kein Wunder / wann einer Franck 
bey Hoff waͤre / es muß ja einer fo viel Pihulen 
verſchlucken / bag einer ſpeck⸗ fett aufſchwillt. 

Wo kommt der dicke Bauch her / es ſcheinet / du 
haſteinen Reiffen⸗Rock gefreſſen / das iſt die 
veritable Wind⸗ und Waſſer⸗Sucht. 
Hanſel / was ihr im Kopff habt / hab ich im Zauch / 

ich zwar Fans noch uber Bort werffen / ir aber 
habt ein Haubt⸗ Mangel. 
» Hanſel / du Éanft dein Stichelen nicht laſſen / fol 
teſt du noch ſo ſtarck gewambſet werden. 

Aber Hanſel in Er nſt / wo kommt der dicke Bauch 
A ur er? ö 

Hanſel. Ich bin ber Hoff⸗Narꝛ / was keiner unter 
euch will thun / muß ich auff mich nehmen / alle 
euere Practiquen, Inteiques, Hoffſtreich / nehme 

ich auff mein Gewiſſen / wovon mit der Magen 

ſo auffſchwillt. ; 
1. Was nimmſt du dann auff dein Gewiſſen? 

Hanf. Das / woruͤber ihr cud kein Gewiſſen 
machet / ihr ſeyet hohe Miniſtri, ſoltet euerem 

— v. Principalen bienen ohne Præjudia des terti, das 

geſchicht nicht / ihr ſeyt Richteren / ſolt nimmer 

flauſcche lictheil ſchreiben / das thut ihr nicht / 
ir ſeyt Regterungs⸗Naͤth / ſolt euerem Herꝛn 

keine gewiſſensloſe Confilia ſuggetiren / ihr 
7 du E 5 | fett 
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ſolt das Publicum manuteniren/über die arme 
Unterthanen nit brutaliſiren / ihr fepet incereff- 

ret / ſaugt als Blut⸗Egel dem armen Lands⸗ 
Mann Schweiß und Blut aus ben Aderen / a 
gleichſam das Marck aus den Beinen / ihr ber 
triegt eueren Principal ſelbſten / mit deſſen Pas, 
men be deckt ihr euere Intriquen, dieß alles neh⸗ 
me ich oder ſolts nehmen auff mein Gewiſſen / 
dann ihr habt keines mehr / darum ſchwelle ich 
auff vor lauter Gifft / fo mie das Hertz moͤchte 
abſtoſſen. ? | 

primus. Hanſel / Hanſel du rebeft zu viel. 
Hanſel. Und ihr thut zu viel / weſches ift ſtraͤfflicher / 

wann ein alter experimentirter Mammon iſt 
ein ſchlimmer Finanz. Rath / neue Anlagen in- 
ventiret / das nehme ich Star? auff mein Ge⸗ 
wiſſen / dem Parın thuts wohl / bey euch hats 
den Namen einer klugen / einer weit ausſeben⸗ 

den Conduit, es hilfft keine gegen Remonſtra- 
tion mehr / die geiftliche Monitores paſſiren bey 
euch vor Simpel und alberne Leuth / ihr ſeyet 

haͤrtnaͤckig wie die hartmaͤuliche Pferd / non 
vultis videri errafle cor Pharaonis induratum , 

aber Gedult / es gibt nod) Moyfes , welche im 
rothen Meer ſolche Pharaoniſche Hertzen koͤn⸗ 

nen erweichen. e f 
gecuudus. Hanſel / du biſt auf einmahl ein Apoſtel 

wor den. RH 
Hanſel. Aber ihr feget keine Apoſtoliſche Jünger / 

da ifi kein cor unum & anima una, wanns auff 

ein latereſſe ankommt / das meum und tuum 
frigidum illud verbum trennet euch wohl 100. 

Meil Weegs von einander / doch vor jns 
; y 

— 
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fſiehe es genug / denck / der Stat Hanſel habe 

euch einmal die Warheit geſagt / nehmt hie⸗ 

mit vorlieb / Adieu, 

mus. Es muß ein Schelm den Narꝛn angeſtimmt 
* 

habeiemn. 
‚dus. Das waren juftement weine Gedancken / kom. 

me ich aber auff das Spuͤr / foll dem Haͤt⸗ 30s 

gel die Spaß teur zuſtehen kommen / komm der 

Her: mit mir / eine kleine Inquiſition anzuſtellen. 

mus. Salve Judicio meliore , ich halte es nicht vor 

rathſam / mit Narren richtet man nichts aus / 

ſondern man proltituiret fich mehr / ein Hund / 
der nachbellt / oder in den Stein beifiet / ift ger 

troffen / doch nehme ichs ad deliberandum, 

Adieu: Erumpit. 

H. Coſmophilus deſperabundus. 
Fruſtra remurmuras ‚recalcitras, oblatras carnihci- 

na animimei, Confeientia non eftamplius res 

^^. gatur, quod feró corrigitur. | 

Eremita quidam flans procul. 

elt conſcientiæ fermentum , eportet compelce- 

re, egone in ætate tam venerabili agnoſcam rea- 

tum pœnitens. | 

... nig,eft contra rationem ſtatus, eſt contra chara- 

- &terem , quid dicent homines? | 

Eremita, Quafi induratum cor Pharaonis , ſerò 

medicina paratur, dum mala per longas invalue- 

integra, adtum eft derefipifcentia, fruftra deplo- 

Ecce indutatum corPharaonis,intolerabile quidem 

- Cofmoph, Fruftra eſt, abſit, abſit hæe nota ignomi- 

e mora s Cof X 
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Cofmophilus, iniquitatem velut aquam bibi, f res! 

urgitem, qua ingteſſi, tota familia erit in con. 
Maia ipitur eft, 

Eremita. Quafi induratum cor Pharaonis;peccatos 
cum in profundum veneris pernit,conteranitu : 

MUMDI QUASIFICATI 

SYSTEMA IV. 
Quafi occidentale Paralaxis Atas Nea 

ciens ad horrorem noviſſi imorum 
primo in amara mortis memoria. 

Ein Patient traumt / als waͤren zwey Todten / der 
diner dem anderem zeiget einen Sack / worinn 

er Spolia der Verſtorbenen als einen da 
auslegt. 

Mortnus F. Rippen-Kämer/ was tragſt du in dei 
nem Sack? 

Mortuus adus. Spolia yon den kurtz verſtorbenen 
Welt⸗Kinderen. 

Imus. Halb part, leer den Sack aus / omne bonum 
^' communicativum ſui. 

adus, Ich will allbie meinen Kram auslegen / mehr 
me davon / was dir anſtaͤndis / ſehe / das iſt ein 

Fontange, von einerſrenomirten Mode-Dame, 

| dero Geſchicklichkeit darin flunbe daß ſie viele 
N D neue Mode konte! inventiren / hat ſich endlich 
Mi ausgeſpunnen. 
MUT N Bull. Was ift aber das vor ein haariges Na 
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dus. Es ift ein Modo-Paruk eines haarigen Spas 

niers / der feine redliche Haaren abgeſchoren / 
und hernach falſche aufgsiegt / groſſen Pracht 
damit getrieben / unter dem Neſt manche Mu⸗ 
cken und Würm ausgeheckt / die auch ihm den 
Garaus gemacht; dieſes iſt ein Rafff⸗Rock 

einer allamodifchen Fraͤulein / den fie bald mit 
einem todten Kittel hat müffen verwechslen. 

nu. Waßs iſt das fuͤr ein drift? Ʒ? 
dus. Das iſt eines Advocaten Rechnung / Daran 
noch Kinds⸗Kinder zuzahlen haben; das aber 
it ein vecroſtetes Schloß / welches ſonſt zur 

Eröffnung der Juftiz hätte dienen ſollen / wann 
ein Schluͤſſel darzu wäre recht geweſen; hier 
hab id) auch ein Do&ors Mantel / obne tels 
chen er auf der weiten Welt nichts hat verſtan⸗ 
den / ſo bald er aber den Mantel hat angelegt / 
ware er quaſi Doctor. 

mug. Was iſt in dem Glas? ipe 
der. Es ift die quinte Effenz ; diſtiliret aus armen 

Unterthanen Schweiß / Marck und Blut / 
| woraus vor die Herafchafit ein Decoctum 
pr᷑ræpariret wird; dieſes iſt ein Mouſche⸗Buͤchs 
womit ein gewiſſe Mademoifelle ihre Wangen 

marmoriſiret hat. | 

1745. Worzu dienen biefe helffenbeinerne Zeichen? 
adws. Das bedeutet eine Schuld⸗Relt, einer im 

Spiel ungluͤcklichen Madame, die auch vor 
der Zahlung geſtorben. Das it ein viel d 

Amour, woran fid) junge Verliebte zu todt 
ben getantzet; hier hab ich auch einen curieu⸗ 

en Caſender / wo mehr Jultiz - Ferien p 
| $ 

| ! ' 

i 
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auffgezeichnet / als Werck⸗Tage / wo man ſolte 
arbeiten. A iom 

tmus. Pack ein Cammerat / du kommſt fonft darum / | 
unfere Cammeraten werden bier einen Tantz⸗ 
Platz auffrichten / (ie marchiren (don att; 

AB, Habetur bic falius mortuorum iu vi- 
 . «yorumterrorem ſalutarem, eo durante 
K  expergifcitur filius mundi. i] 

Coſimophilus. Quis mihi fenfus ? quae phantaſmata 
inter acutiſſimos morbi dolores tetruetuntꝰhor- 
tor undique & undique horror, circumdederunt 
me dolores mortis, inſtar iter æternitatis, homo 
natus de muliere brevi: vivens tempore , multis 

tepletur miferiis , & nunquam in eodem ftatu 
| permanet ; exadta eft vita, vertite Clepſydram, 
elt poſt hoc judicium tremendum , redde ratio: 

nem villicationis; nonintres in judicium cum 
fervo tuo, in conſpectu enim tuo non juſtifica- 
bitur omnis vivens, quid aliud pertendunt late 
væ mortuales , quas dormienti ſuggeſſit phan- | 
taſia, ergo, ergo moriendum fomniata gaudia 
Valete, "vp qnit 

— PARALAXIS II. 
Quafi memoria ; qua perit cum fonitu; 

lemores vitia mortuorum impiorum | 
recenſent, &c, en 

Primus, Eho, Bruder Buckellomini; wie biſt du 
zugericht / wo her das Promentorium quif beis 

| nem 

4 
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nem Nucken ? Wo haſt bu dieſen Buckel auf; 

geleſen? | | 
jus, Ich war aus auff Fourage in der obern Walt / 

da ſeynd etliche Maſt⸗Ochſen geſtorben / die 

ſehr gravirt waren mit ungerechtem Gut / an 

denen ich mich fo bucklich getragen / der Laſt 
ware mir zu ſchwehr. 

nus. Waren dann der Fouragirer ſo wenig? 

Jus. Sie hatten alle ihre Haͤnd voll zu thun / es ge 

het in der Ober: Welt fo unchriſtlich zu / wie 
profitiren wohl darvon. a 

ius In dem Augenblick iſt ein intereſſirter Kerl 
crepirt / der Pfaff hat ibm doch eine ſtattliche 

Leich⸗Predig gehalten um fein Gebühr, er bat 

ibn hochſeelig geſprochen / ich muſte zu folcher 
Canonifation latben / und ſteckte den Verſtor⸗ 

benen in meine Rantzel / perit memoria ejus 

e um ſonitu, ſo lang ihn der Pfaff lobte / bat 

man ſeiner noch gedacht / hernach hat man ſich 

um feine Verlaſſenſchafft gesandt / das Te⸗ 

ſtament umgeſtoſſen / ein Proceſs incaminirf. 

146. In dem Moment begraͤbt man e nen Athei- 

| ſten / das war ein Miniſter bey Hoff ein Glau⸗ 

bens⸗Genoſſen von Machiavello, unſerem e: 

ö liebtem Compere, dieſer bat mit G Ott / Him⸗ r 

fein Leben in lauter Inteiquen und Staats⸗ 
Griff verzehret / ſchickt lich wohl vor uns, 

jt45. Morgen wird ein ungerechter Richte
r begra⸗ 

ben / der Corruptiones fine fine angenommen / 

Daxnach ſein Votum gegeben plus offerenti. 
535, Ein reicher Geiſtlicher ligt guff dem Rn 

| 
geil, 

mel / Holl Teuſſel hoch das Geſpört getrieben 

| 

| 

> 
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Omnes, Behozi Cartallo Coneſcha. 

| . 60) X D 
gen / der demNepotifmo zimlich zugethan / Geiſt 
lich deßwegen worden / wegen der fetten Pra 
bend, ſo er ad uſus profanos verwendet. wi 

»mus. Ein ſtinckender Sufnniter , Der zwar nur G: 
lanterie Daraus gemacht / wird zum Grab getig 
gen / in der Ober⸗Welt gehets gut vor uns. 

$725, Idiomate diabolico. DA 

Boufchka loppi hoi hoi. 
Ommes. hoihoibufchkaloppi; — — 
67245 cantans. Coralli fabanalla, bufchala ſumpi rat 

. buda, "awe 
l cæteri repetunt. | 

Calipha kofch , Sa w barta bofch, Caliph 
Sambarta bufchala goſch. s 

— Nonus fupervemtt ratus, | 
Sceurri Carloppi, Cartallobeliozzi; — ^ 

4 

. Singuli nietu correpti ſenſim fe fübducun 
teatro, — | | 

PARALAXIS III. 
Quafi triumphus in Cadavere, Matroni 

in lu&u funebri ad neoprocum. 

Mein Herz nun ift guter Rath theuse/er weiß / da 
mich das Ungluͤck getroffen / daß ich Durd 
unvermutheten preeipiticten Tod meine 
Ehe⸗Herꝛn verlohren / nun if es an dem / daf 
ich den ableibigen Coͤrper zur Erden beftatte, 
jetziger Zeit wird groſſe Apparate erforder 

zu den Leich⸗Begaͤngnuſſen / wie greiffe id 
das Werck an / daß ich Ehe uad T 

| 
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oon habe / barumb ift es mir mehr zuthun als 

umb meinen Mann. 
Bopr.ı Madme, dds ift eine ſo importante Frage / 

daß ich darauf nicht ohne Vorbedacht antwor⸗ 

ten ſoll doch dunckt mich / ſie ſoll ſich nicht viel 
impoteuniren / umb die untergehende / ſonderen 

vielmehr ſich bemuͤhet umb die aufigebende 

Sonn / ich kan nicht faſſen / warumb bey der 

gleichen Todesfall man ein Quafi triumph 
wilſt anſtellen / um einen todtenCoͤrper trium- 

phirlich unter die Erde zu bringen / nemlich 

man will das iecht erſt ſcheinbahꝛ machen / wann 

es ausgehet. 
Aatron, Monſieur, es iſt bie letzte Ehr / (o dem Ver- 
ſtorbenen erwieſen wird. TUE 
feopro Stan hat manchen fo nicht geehret imgeben / 

den man erſt verehret im Todt / als tbate man 

ſich ſeines Tods freuen. | 

Matron. Das iR nicht ohne / aber es iſt ftyli, es 

muß ein Apparat ſeyn / es liegt Ehr und Repu- 

tation daran. . 

deep. So iſts bann mehr angeſehen auff Lebendige / 
als Verſtorbene / dann dieſen iſt nicht mit ſolchen 

Pracht gedenet. | LH 

Marron Muß bekennen / die Sach befindet ſich / wie 

mein Herr ſagt / allein wird dem Menſchen Re- 

ſpect wiederfaͤhren. 
Ney. Iſt auch ein todten Coͤrper capable in der⸗ 

gleichen ſo theuer zugerichtem Triumph zu er⸗ 

inden? muß der Auszug auff dieſem Sams 

merthal ſo praͤchtig fepn? | 
Matron Thue ich es nicht / ſo offendire ich gegen den 

Staat / was werden die Leuth ſagen? | 
F Neop. | 

| 
| 
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Necp. Sie macht es (o gut als ſie kan / ſo werden bad 

die Leut / was ſie finden zu tadlen / einem werden 
nicht gnugblam bauen ſeyn / der andere wird Dj. 

Keutſchen beſchnarchen / jetziger Zeit viei Condui 
te ift quafi triumphus in Cadavere. à 

Matron; Dem ſeye wie ihm wolle / man muß 
doch reguliren nach der Mode, es ift nicht um 

den Todten / ſondern umb mich zu thun / id 
werde blamirt Gn ; 

Neop, Ich kans ihr nicht verdencken / habe nur gege 
den allgemeinen Stylum meine Gedancken ei 

wenig wollen eroͤffnen / indeſſen bleibt es be 
abgerede er Maſſen / ich werde die Ehr habe 
den Abgang ihres Herrn zu erſetzen. 

AMatron. Monücar er macht mich gluͤckſelig / allei 
die Sach muß noch ſecrerirt werden / wan 
ſchon wieder auff Trauen gedencke . 

Neop. Werds menagiren / bif zu feiner Zeit. Adeu 

Adeu &c. RR. EIER 

.PARALAXIS y. 
In memoria hominum quafi foli: 

um quod rapitur, larva mor 
tualis inter duos apparitore 

s VEN 

L. mortuos mulice baſses. 

Quid faciam tibi, O cuftos hominum contra fc 

lium, quod vento rapitur, oſtendit potentian 
tuam & ſtipulam ſiecam perſequeris, loquor i 

amaritudine anim meæ, de utero translatu 
i at 
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ad tumulum, ecce in pulvere dormiam & re 

quieſ am. | dO 

Apparitor. Refpicite mortales, hic lapis offenſionis 

e(t, ad hunc cefpitans offendit Adam, collapſa | 

mater morientium Eva, filiisad folum relinquit 

teſtamento, quod tereant, veſtigia, hic fplendo- 

rem exeunt, Regum coronæ, principum trabeæ, 

hic palleſcit purpura; franguntur. ſceptta, eva- 

nefcit mundi gloria, nos quoque modo exſuccæ 

latvæ floruimus, fed. modo pallemus, vix ſupet- 

eft noſtri memoria. d nh n 

pparitor. 2. Thul doch endlich euere Augen auff 
ihr verblendete Menſchen⸗Kinder / ſehet und 

erkennet nicht was ihr geweſen / oder noch vers 

meint zu ſeyn / ſondern was ihr über ein klei; 

nes ſeyn werdet / das iſt der Ruhe⸗Platz alles 

Fleiſch / er ſeye gleich gefrónet oder nicht / biet iſt 

nichts mehr Durchleuchtiges / nichts mehr pur⸗ 

purfarbig / nichts wajeſtaͤtiſch / hier refidiret die 

uuverfaͤlſchte Warheit / bey euch iſt nichts als 

n vec nichts als quati fo endlich denegiret in 
niſi. "uif | 

x muſicè. O utinam faperent & in telligerent,ac 

-. moviífima providerent, 7 i 

PARALAXIS V. 
n teftamanto quafi filius ſæculi, pru- 

| dentior filio lucis. | 

Damon fenior fedens in ſolio. Adefte emiſſatib ex- 

pPloratores ex orbe ſupero reduces, reddite 

kationes veſttæ expeditionis ut pro menlura 

1 
IE 

in 
1 
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meritorum teportetis flipendium, 7% Ale oj 

adſtitiſti occidi, | * 

Alaftor. Aſtiti indefeflus, Confilia ſuggeſſi, viii 

Senior, An mortuus ab inteſtato? n 

Alaſtor. Condidit ceftamentum,(ed quod Advocati 

Tabulæ forenſes facile evertent , heredem 

affe inſtituit unicum, ut hereditas effec fplen 

dior, hæres ditior, teſtator glorioſior. 1 

Senior Quafi prudens. 1: 

Alaſt. Expunxit omnes pias caufas,imo à prædeceſſ
o 

ribus factas ſuſtulit. 

Sensor E(tigitur nofter? : 

Alaſt. Non multum abeft? 
| 

Sensor. Ben. | 

Alaſt. Ne quidem animæ (uz in articulo illo decreto, 

rio meminit, P 

Senior. Bon. aee 

g. que alii Damones. Nos fuimus teftes, | 
1, Ego fuggeffi exaltationem familiæ, caſu quo deli 

teſceret per fas & nefas, VU 

4 Ego extorfi codicillum , & antecedenter fideicom 

miffum , ne quidquam ad pias caufas cederet , fe‘ 

totus mammon remaneret cognationis | 

Senior, Prudenter, Ti 

3. Ego in id intendi, ut teſtamentum conderetur pe 
terminos in utramque partem diſputabiles, ind 
cauſa diſſidiarum. | ' i 

Senior, Bon. 
| à 

4. Inveni Advocatum captiófum & capitafum , qu 

teſtamentum impugnet. i 

senior, Bon. d | I 

m 
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effrenavi ceteros coheredes , ut fuas quoque 

putatitias pr&tenfiones allegarent, 

‚jor,bonFilii hujus feculi prudentiores fifi lucis, ſic 

mammon à generatione in gensrationem pet 

continuam ſueceſſionem coletur, - W 

- Adducuntur duo damnati, uter qus 

4, Aberravimus à via veritatis, nos infenfati , vi» 

tam illarum æſtimabamus inſaniem fine ho- 

nore, | | 

"mon I. Magnetartarorum RexhacS polia noſtre, 

quz tais pedibus fubfternimus. 

Quæ in Commiffishabuimus, expedivimus. 

ier Bon ð& fili ſæculi quinam 

Ege timor] 2, Ego tremor! 1 7 

nor. Ergo mihi negotium cumtimor e & bermore, 

'— dicite modo timere illum, qui non tantum occi- 

ditt corpus,fed & animam mittit iri Gehennam, 

allex alle ad locum tenebrarum, ubi, caligo & 

| fempiternus herror inhabitat. | 

uneslemores. Juschi, Buſſara, Huſſa ta Coruzi Malz: 

hora, Corallo à Schuzzi, 

| PARALAXIS, VI. 

nEpitaphio quafi partus pofthumus ſu- 
perſtes redivivus: fit proteífio mor- 
tuorum & faltus quaſificatus in cau- | 
telam vivorum, mortui quoque exer- 
centur ritu miltari , fed non nifi ge- 

N ftibus rauco infenante tympano. 
| 3 vow 
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> Interpres ſcenæ mutæ ad fpedatores, 

Ita illudunt nugis veftris, O vani mortales,qui mode 
ſunt fine corpore manes, carnis mortalitate exuti | 
quos fruftra & tepidè in Epithaphii veftris refi N 
citare præſumitis, quaſi redivivos in marmore, 
quafi reduces in effigie, quafi difertos in Mer | 
rio artificioſo mendacio, funt pulvis & umbra. 
offa arida mortuorum, in monumentis tantiſę 

reſervata, ufquedum ad illuſcentem diem æterni 
tatis, jus acquirant ad reſtitutionem in integtun 

Spiritus quafi in carcere eductus evafit in auras 
citatus ad tribunal Judicis vivorum & mortuc 
rum, haa via univetſa carnis, hie abjectæ (parfır 

jacet, Coronæ regum, trabeæ principum, pu 
pure dominantium promiſcuè properant. 
chaos illud, quod nos inter & vos firmatum eft 
turbæ copiofe ex omni tribu & natione hac re 
quies noltra in fzculum fzculi,hie habitabimus, 
quoniam elegimus eam, veſtrum eft fücceflu ten 
poris fequi ptæeuntes, ferius aut citius metat 
properamus ad unam, valete, 1 

PARALAXIS VL. | 
In zternitate quafi finis mufice, 

1. 

i Nun iſt dann auß das quaſi Spiel 
TA T LU Die quali Welt zu trutzen / 
OH In jener Welt kein Maaß nach Ziel; 
Me Dem quaſi kommt zum Nutzen 
Mn Hier gehets bebend / dort hats kein End 
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m quafi ſchertzt nicht gnug behertzt 
Waſiſchertzt nicht behertzt 
Fuͤrs kuͤnfftig ſorgt man quafi - 
Fuͤrs Zeitlich nichts als niſi. 

2, 

18 Quaſi iff nun angeklagt 
In allem uͤberwieſen / 

Ceſſirt nach dieſem deb
en / v 

nanders iſt in Ewigkeit // 

A =, , 

4 T 

T! 

Man 

Dort hats die Daur gleich einer Waur / 
Jenem Land bleibts in dem Stand 
i zu dand hats kein Beſtand 
Hier ſtehts nur vel quaſi 

Im Schatten⸗Werck vdquf, — Gurte 

1 v " Y, 
PPP ⁰˙ VOUS rer iae rm 
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Gute Nacht du Quafi- Welt 

Wir muͤſſen endlich ſcheiden 
In jenes Land / ins weite Feld 

Muß zu der Reiß bereiten 
Der Geiſt nimbt poffeffion, 

Der Leib auß Forcht bleibt davon 
Zum rab kriegt / faulet und ligt 

Vermodert quafi cinis. 
Das ift ſein quafi finis, 
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